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Edle Sache

Reelle Zielmarken
Den Fünfjahrplan — in vier Jahren! Unter diesem Motto wetteiferten 

die Arbeiter der Fabrik für Wollcverarbeitung in Dshuwuhj. Ich senreibe 
„wetteiferten", dfnn (fern Bctriebskollektiv ist es gelungen, das Vorgemerk- 
tc erfolgreich zu bewältigen. Der sozialistische Wettbewerb der Wollever
arbeiter von Dshambut ist fetzt auf die Erreichung neuer Zietmarkcn ge
richtet. Wie sina die Besonderheiten der Organisation des Wettstreits in 
der Fabrik?

Die vor rund fünf Jahren In 
der Hauptstadt Finnlands abgc- 
haltenc Konferenz über Sicher
heit und Zusammenarbeit In 
Europa war ein wichtiger Schritt 
zur Festigung des Friedens auf 
dem Kontinent und hat die er
forderlichen Voraussetzungen für 
die Internationale Entspannung 
geschaffen. Die Schlußakte von 
Helsinki kann „mit einem guten 
Wellenbrecher verglichen wer
den, der alldem Widerstand lei
stet. was die Grundfesten der 
Entspannung unterspült", unter
strich L. 1. Breshnew in seinen 
Antworten auf die Fragen der 
„Prawda”.

In der stürmischen und wider
spruchsvollen Entwicklung unse
rer Epoche zeichnet sich die 
Haupttendenz — der verstärkte 
Einfluß des Sozialismus auf die 
Lösung der Hauptprobleme der 
Gegenwart — immer deutlicher 
ab. Der Sowjetstaat und die so
zialistischen Bruderländer behal
ten die Initiative beim Aufwer
fen und bei der Lösung eines der 
wichtigsten Probleme — der Er
haltung des Friedens.

Die Veränderung des Kräfte
verhältnisses In der internationa
len Arena zugunsten, des Sozia
lismus und die gemeinsamen Ak
tionen aller friedliebenden Men
schen zur Gesundung des politi
schen Klimas auf dem Planeten 
ermogLchten cs unserer Partei, 
aut dem XXIV. Parteitag das 
Friedensprogramm aufzustellen 
und einen aktiven Kampf lür sei
ne Realisierung zu entfalten. 
Sehr vielseitig ist die Tätigkeit 
der Partei tür die Erlüllung des 
außenpolitischen Programms des 
XXV. Parteitags der KPdSU, ei
nes Programms der weiteren Fe
stigung ues Friedens und der in
ternationalen Zusammenarbe.t, 
der Freiheit und Unabhängigkeit 
der Völker. Es Ist auch ein Pro
gramm des unermüdlichen Kamp- 
tes der Partei für die Lösung 
der Aufgabe, die für die ganze 
Menschheit von unermeßi.cner 
Bedeutung ist — für den Über
gang von der Konlronialion mit 
ihrer Gelahr einer thermonuklea
ren Katastrophe zur Anbahnung 
normaler Beziehungen zwischen 
Staaten mit untèrscniedlichen Ge
sellschaftssystemen.

Dank dieser Tätigkeit ist die 
Entspannung heute zur Realität 
geworden, Die Normen der fried
lichen Koexistenz haben sich in 
internationalen Angelegenheiten 
als die einzig vernünftigen Nor
men durengesetzt.

Dieser Einklang von Wort und 
Tat entspricht der Moral, die 
unserem Volksstaat wesenseigen 
und in seiner revolutionären 
Weltanschauung ausgedrückt Ist. 
Ständig ticler werden dadurch 
die Wertvorstellungen und Moti
ve. das Handeln uer Angehöri
gen auer schichten des Volkes 
oeelnllußt.

Em markantes Beispiel der 
vielseitigen Aktivitäten unseres 
Volkes im Kampf lür den Frie
den ist die Tätigkeit des sowjeti
schen Fnedenstonds. Er wurde 
Im April 1961 ais organisatori
sches Zentrum der schon damals 
breit enttaitelen Bewegung des 
Geiuspenuens gebildet, seine Ak
tionen sind eng mit den Maßnah
men der anderen gesellschaftli
chen Organisationen des Landes 
verbunden, die aul die Unter
stützung ues Kampfes der Völ
ker der Welt für Frieden, gegen 
Imperialismus, für Freiheit, Un
abhängigkeit und sozialen Fort
schritt gerichtet sind.

Die Spendebewegung, an 
der immer breitere Volksmassen 
tellnehmen, gewinnt immer mehr 
am Ausmaß. Die Belegschaften 
vieler Betriebe, wie z. B. des 
Pawlodarer Aluminium- und des 
Traktorenwerks, des Kustanaier 
Kammgarn- und Tuchkombinats, 
überweisen ihren Schichtslohn 
auf das Konto der zuständigen 
Beistandskommissionen des Frie
densfonds. Tausende einfache 
Bürger wie z. B. L. J. Sedelni- 
kow aus dem Gebiet Zellnograd, 
der für die aktive Teilnahme an 
der Tätigkeit der Organisation 
mit der ..Ehrenmedalllc des So
wjetischen Friedensfonds'" aus
gezeichnet wurde, spenden Geld 
lür die gerechte Sache des Frie
dens. Die Ergebnisse des In un
serer Republik vor kurzem durch
geführten Monats des freiwilligen 
Geldspendens zeugen beredt von 
der festen Entschlossenheit unse
rer Menschen, alles Mögliche zu 
tun, um den Frieden zu wahren.

...Noch nie zuvor war der 
Preis des Friedens so hoch wje 
heute, da zum Arsenal der 
Kriegsführungsmittel Atom- und 
Wasserstoffbomben sowie Rake
ten gehören. Die Gefahr eines 
thermonuklearen Krieges von 
der Menschheit, abzuwenden — 
das Ist heute die dringendste 
Aufgabe, und der Sowjetische 
FrledensfonHs trägt zu ihrer Lö
sung viel bei.

Richtung auf die Schrittmacher 
des sozialistischen Wettbewerbs

Auf das Wort folgt die Tat
DER AUFRUF der Koktschc-- 

tawer Gerätebauer, unter dem 
Motto ..Mehr, besser und billi
ger" zu wetteifern, löste in un
serem Kollektiv regen Widerhall 
aus. Wir überprüften unsere frü
her gesetzten Zlelmarkcn und 
beschlossen. . 352 700 Rubel 
(50 300 mehr als geplant war) 
für Bau- und Montagearbeiten In 
Anspruch zu nehmen. Mit ande
ren Worten: Unsere Verplllchtun- 
gen kommen dem Jahressoll zwei
er Arbeiter gleich.

Den für eine Brigade von 14 
Personen berechneten Arbensum- 
fang wollen nur 12 Mitglieder 
aust Uhren. Wir stützen uns auf 
den Enthusiasmus und das Kön
nen jedes einzelnen und werden 
unser Ziel bestimmt erreichen. 
Die meisten Brigademitglieder 
sind erfahrene Menschen. Nikolai 
Kompanez übt den Bauberuf be
reits zwanzig Jahre aus. nur et
was weniger — Alexander Root, 
der Kommunist Pjotr Piwen und 
Alexander Brotzmann. Neun von 
fünfzehn Personen haben die 
vierte Qualifikationsstule und 
können alle Arbeitsoperationen 
ausführen.

Wir sind bestrebt, auf unsere 
Worte Taten folgen zu lassen. Im 
Verlaufe der letzten vier Mona
te waren wir dreimal Wettbe
werbssieger und erhielten die Ro
te Wanderfahne der Mechanisier
ten Wanderkolonne. Die Aufga
ben des Fünfjahrplans hatten wir 
bereits zum 110. Geburtstag 
W. 1. Lenins erfüllt. Gegenwär
tig arbeiten wir für März 1981.

Sein Schichtsoll erfüllt jeder 
von uns zu 130—135 Prozent.

Mehr Erzeugnisse realisieren
Alexander Nikolajewitsch Wlas

sow. Innendreher in der Produk
tionsvereinigung für Herstellung 
von Schmiede, und Presseausrü
stungen von Tschlmkent, arbeitet 
als erster im Betrieb für das elfte 
Planjahrfünft. Diesem Ereignis 
waren die Aussprachen der Agi
tatoren und die ..Blitzblätter" ge
widmet.

Der Träger des Ordens des Ar
beitsruhmes A. Wlassow Ist In
itiator des Wettbewerbs im Be
trieb zu Ehren des XXVI. Partei
tags der KPdSU, des 60. Grün

CffiPulsschlaq unserer Heimat
Ukrainische SSR---------------------

Arbeitsstafette half
Die Abteuferbrigaden, die die 

supertiefe Kohlengrube „Nagol-7 
tschanskaja 1—2" bei der Stadt 
Anthrazit errichten, haben eine 
1 Kilometer starke Schicht über
wunden. Der Bau Ist in seine 
Endphase getreten.

Für den Betrieb sind vier 
Strebe und auch die Stufenstrek- 
ken vorbereitet. Auf Hochtouren 
läuft die Montage von Mecha
nismen für die Zutageförderung 
der Kohle und des tauben Ge
steins. Immer deutlicher zeichnen 
sich die Umrisse des Abbaukom 
plexes ab mit Fördergerüsten 
und -brücken, der Aufbereitungs- 
läbrlk, dem Verwaltungs- und 
Sozialgebäude.

Das Bautempo am Unionsob
jekt steigt unentwegt. Man rech
net mit jcder Stunde und Minute. 
Hier sind die Kräfte von 10

----------------------r—

„Mehr, besser und billiger". Unter dieser Devise greift der 
Wettbewerb um die vorfristige Erfüllung der Aufgaben des Füni- 
jahrplans im Gebiet Koktschetaw um sich.

Ein Maurer errichtet täglich 1.6 
Kubikmeter Mauerwerk und ein 
Montagearbeiter baut bis 3,3 Ku
bikmeter Konstruktionen zusam
men.

Hinzugefügt sei noch: Wo Im
mer wir auch arbeiten mögen, 
der Qualität gilt unsere unge
schwächte Beachtung. Am Mo
natsende prüft eine Inspektion der 
Mechanisierten Wanderkolonne 
unsere Arbeit. Bei uns wird 
nichts beanstandet. Schon viele 
Jähre nacheinander wird unsere 
Arbeit immer mit „gut" und 
„ausgezeichnet" bewertet. Das 
wurde dadurch möglich, daß in 
unserem Kollektiv eine exakte 
gegenseitige und Selbstkontrolle 
organisiert ist.

Einen günstigen Einfluß übt 
auf uns dèr Wettbewerb mit den 
führenden Komplexbrigaden un
serer mechanisierten Kolonne. 
Wir freuen uns mit unseren 
Wettbewerbsrivalen: Sic haben 
einen bedeutenden Planvorlauf 
errungen. Gegenwärtig sind alle 
Werktätigen der Republik be
strebt. das ruhmreiche Jubiläum 
Sowjetkasachstans durch hohe 
Arbeitsproduktivität und Quali
tät zu einen. Wir Bauarbeiter 
sind mit dabei.

Johann BEIER, 
Leiter der Komplexbrigade 
der kommunistischen Arbeit 
in der Schtschutschlnsker 
Mechanisierten Wandcrko- 
lonne Nr. 1712 

dungstags der Kasachischen SSR 
und der Kommunistischen Partei 
Kasachstans. Der führende Ma
schinenarbelter zeichnet sich 
durch ein schöpferisches Verhal
ten zur Arbeit aus. Er nutzt eine 
Reihe von Vorrichtungen für die 
Drehbank, die die Qualität der 
komplizierten Details und deren 
Ausstoß erhöhen sowie die für Je
de technologische Operation nöti
ge Zeit herabsetzen.

Auf Vorschlag des alten Mei
sters. Kommunisten Basarbai Is- 
rallew haben alle Arbeiter der

Bau- und Montagebetrieben kon
zentriert.

Zum wichtigen Anreger höhe
ren .Bautempos wurde hier der 
Wettbewerb nach dem Prinzip 
der „Arbeitsstafette". Im Rah
men der Erfüllung Ihrer Verträ
ge beschleunigten die Kollektive 
des Donezker Maschinenbauwerks 
„Leninscher Komsomol der 
Ukraine", der Produktionsverei
nigung „Ukrschachtostrol" und 
andere bedeutend ihre Lieferun
gen von Ausrüstungen und Ma
terialien für den Anlaufkomplex. 
Gegenwärtig wird da mit Voll
dampf gearbeitet. Im dritten 
Quartal sollen für 2 Millionen 
Rubel mehr Bauarbelten als 
planmäßig ausgeführt und 10 
Hauptobjekte für die völlige In- 
betriebnahmc vorbereitet wer
den.

Die Grube, welche täglich 
10 000 Tonnen Kohle zutage för
dern soll, birgt In ihrem Innern 
den besten Anthrazit des Landes. 
Das Kollektiv des Bauvorhabens

BEVOR WIR uns der Bewe
gung „Mehr, besser und billiger" 
anschlosscn. rieten wir lange hin 
und her, ob man die Industriellen 
Erfahrungen auch im Bauwesen 
auswerten könne. Das Spezifische 
unserer Tätigkeit war ja allen zur 
Genüge bekannt. Unsere Brigade 
versammelte sich, erwog Ihre 
Möglichkeiten und beschloß, mit 
derselben Beschäftigtenzahl zum 
Jahresende Bau- und Montagcar- 
bciten für 240 000 Rubel auszu- 
führen. d. h. für 30 000 Rubel 
mehr als vorgemerkt war. Dabei 
werden bedingt ?wel Arbeitskräf
te freigestellt.

Die Praxis beweist, daß unser 
Kollektiv dieser neuen Verpach
tung gewachsen ist. D.c ermittel
ten Reserven schöpfen wir voll 
aus. darunter die aktive Einfüh
rung der Kleinmechanisierung. 
Beim Betonieren wenden wir auf
klappbare Schalung, Vibrations
bohlen an.

Viel Kraft und Zeit raubte 
den Maurern d.c Aufstellung des 
Baugerüsts. Das Problem war 
gelöst, als wir das Mauern von 
einer Wandcrbrütke äüs ’aüszu- 
führen begannen.

In unserem Kollektiv erfolgt 
eine aktive Spezialisierung Inner
halb der Brigade. Es gibt Ar
beitsgruppen von Maurern. Be
tonieren, Zlmmgrern, Tischlern,

Schmiedewerkstatt mehrere 
Wechselberufe erlernt. Die ge
genseitige Ersetzbarkeit hat sich 
auf den Produktionsprozeß posi
tiv ausgewirkt. Alle Abschnitte 
der Schmiedewerkstalt arbeiten 
rhythmisch. lhr Kollektiv führt 
bereits mehrere Monate Im sozia
listischen Wettbewerb.

Der Beschluß des ZK der 
KPdSU über den sozialistischen 
Wettbewerb zu Ehren des XXVI. 
Parteitags der KPdSU hat unter 
den Maschinenbauern einen neu
en Arbeitsaufschwung ausgelöst. 
Die Vereinigung hat fast für drei 
Millionen Rubel mehr Erzeugnis
se realisiert als zu dieser Zelt 
im vorigen Jahr. (KasTAG) 

unternimmt alles, um die Grube 
streng zeltplanmäßig — am Ende 
des Jahres — In Betrieb zlf set
zen. Das wird ein würdiges . Ge
schenk der Grubehbaucr für den 
bevorstehenden XXVI. Parteitag 
der KPdSU sein.
Kirgisische SSR----------------------

Weintrauben
aus Tienschantälern

Die Neuland-Weinbauern 1m 
Süden Kirgisiens haben mit einer 
massenhaften Traubenerntc be
gonnen. Sic haben der Halbwüste 
ein Riesenmassiv abgerungen, das 
nun die Mühe der Menschen 
reichlich lohnt.

Die Weinbauern haben sich 
verpflichtet. durch Erschließung 
neuer Ländereien in diesem Jahr 
eine Rekordmenge an Weintrau
ben zu produzieren — 46 000 
Tonnen. Das Ist fast zweimal 

denen besonders erfahrene Bau
leute verstehen. Wir haben uns 
fest davon überzeugt, daß das 
Arbeitsgruppensystem zur Ver
besserung der Qualität der Bauar
beiten und zur Steigerung der 
Arbeitsproduktivität beiträgt.

Den Slcbenmonatsplan haben 
wir bereits Überboten und seit Be
ginn des Planjahrfünft insgesamt 
1 160 000 Rubel für Bau- und 
Montagearbeiten in Anspruch ge
nommen. Ihr Fünfjahrprogramm 
will unsere Brigade vorfristig, 
zum 60. Gründungslag der Repu
blik und der Kommunistischen 
Partei Kasachstans, erfüllen. Wir 
sind ganz nahe an unserem Ziel. 
Das ist ein großes Verdienst der 
Veteranen unserer Brigade Leo 
Weimann. Alexej Semjonow, Wil
helm Will. Leo Roser. Auch 
unsere Nachwuchsarbeiter Valerl 
Chaliman, Willi Schiller und an
dere Jungs sind ihnen nachgera
ten.

Gegenwärtig vollenden wir die 
zweite Ausbaustufe der Geflügel
fabrik. Die Arbeit auf dem Bau
platz geht gut vonstalien. D.c 
Ergebnisse könnten besser sein, 
wenn uns die Verwaltung für 
Mechanisierung dcs Bauwesens 
des Trusts „Koktscnetawselstroi" 
und der Personcnverkchrsbetrieb 
nicht immer wieder anführlen. 
Erstere hat uns nicht alle erfor
derlichen Hebezeuge geliefert. 
Wegen Verspätung der Busse, 
mit denen wir zu den Bauobjek
ten fahren, verlieren wir zwei bis 
drei Arbeitsstunden wöchentlich.

Nikolai ROMANOW.
Leiter der Komplexbrigade 
in der Schtschutschlnsker 
Mechanisierten Wanderko
lonne Nr. 1711

Berla Palmer, Weberin der fünf
ten Qualifikationsstufe, arbeitet be
reits 17 Jahre lang in der Alma- 
Ataer Teppichwirkerci. Bei einem 
Soll von 60 Quadratmetern pro 
Schicht stell', sic 70—75 Quadrat
meter Teppiche her.

Ihren persönlichen Fünfjahrplan 
hat Berta Palmer bereits im April 
erfüllt.

Foto: Viktor Krieger

Gut abgeschnitten
„Begeisterte Arbeit für den 

XXVI. Parteitag der KPdSU" — 
unter diesem Motto arbeitet das 
Kollektiv der kommunistischen 
Arbeit von Alice Begcnowa. Ver
diente Bauarbeiterin der Kasachi
schen SSR. aus der Bauverwal
tung „Otdelstroi" des Trusts 
„Aitaiswlnezstrol“. Die Verput
zerbrigade Alice Begenowa Ist 
an der Errichtung von Wohnhäu
sern. Objekten mit sozialer und 
kultureller Bestimmung beschäf
tigt. Für Erfolge in der Arbeit 
wurde sie mit dem Orden des 
Roten Arbeitsbanners ausgezeich
net.

Zu Ehren des Parteitags hat 
die Brigade im Juli ein 80-Faml- 
lienhaus für die Werktätigen der 
Verwaltung der „Kasselchostech- 
nika" fertiggestellt und arbeitet 
nun für das elfte Planjahrfünft. 
Die Brigade Alice Begenowa be
schloß, das Zehnmonatsprogramm 
für 1981 zum Eröffnungstag des 
Parteiforums zu bewältigen.

Alexander NIKOLAJEW
Ust-Kamenogorsk 

mehr als vor 10 Jahren.
Inzwischen hat sich der Wein

bau in einen selbständigen Zweig 
der Landwirtschaft verwandelt. 
In raschem Tempo entstehen in 
der Republik zwei agrarindu
strielle Komplexe für Anbau und 
Verarbeitung von Weintrauben. 
Nach der Schaffung der Bewässe 
rungsnetze ist die sengende Son
ne zu einem Verbündeten der Ak- 
kerbauern geworden: Speziali
sten haben berechnet, daß Ihre 
hohe Aktivität Im Laufe des gan
zen Jahres, verbunden mit guter 
Durchfeuchtung des Bodens, es 
gestattet, alljährlich bis 80 000 
Tonnen Weintrauben zu produzie
ren.

Die schnelle Entwicklung des 
Zweigs ist das gesetzmäßige Er
gebnis der konsequenten Realisie
rung der Agrarpolitik der Partei. 
In Kirgisien, wo es im Sommer 
fast nicht regnet, sind etwa 300 
Wasserbecken gebaut und 30 000 
Kilometer Kanäle verlegt wor
den. Gegenwärtig erreicht hier 
die Gesamtfläche der Bcwässc- 
rungsländcrclen fast 1 Million 
Hektar.'

Wie'allerorts wird der Wett
bewerb auch hier allmonatlich 
und Jedes Quartal ausgewertet, 
aber Im individuellen Wettstreit 
gibt man die Ergebnisse alle 
lünf Tage bekannt. Jede Woche, 
am Freitag, werden im Betrieb 
„Tage der Qualität" durchge- 
führt, denen man große Bedeu
tung beimißt. Eine Sonderkom
mission wertet allseitig die Er
zeugnisse. bestimmt d.c besten 
von ihnen und trifft die nötigen 
Maßnahmen bei Ausschuß.

Noch eine Besonderheit. Als 
Sieger im individuellen Wettbe
werb wird der Arbeiter aner
kannt. der den Plan nicht unter 
160 Prozent erfüllt hat. Sind die 
Kennziffern niedriger, wird der 
erste Platz niemand zugespro
chen. In der Praxis hat es so 
etwas bis Jetzt noch nicht gege
ben. Aber ein solches Herange
hen an die Sache beweist, wie 
angestrengt der Wettbewerb ver
läuft. daß er keinesfalls formell 
organisiert wird. Unter dem Wort 
„Sieg" versteht man hier nicht 
nur die Überflügelung des Wetl- 
strcltrlvalen. sondern auch die 
Erzielung eines bedeutenden Re
sultats. Um Sieger zu werden, 
genügt es nicht, nur die gestellte 
Aufgabe zu bewältigen. Und daß 
ICO Prozent eine reelle Zlelmar- 
kc Ist, bestätigen in der Fabrik 
viele Arbeiter.

Im Betrieb sind solche Bedin
gungen geschaffen worden, daß 
ein Beliebiger Bestarbeiter wer
den kann. Dabei spielt die Tätig
keit des vereinten Lchrmeister- 
rats nicht die letzte Rolle. Die 
Lenrmeistérbéwegung wird hier 
von Valentina Trqfatllowa gelei. 
tet. Sie und andere Aktivisten 
ringen darum, daß zwischen den 
Paten und Ihren Untergebenen 
gleich von Anfang an sachliche 
und gleichzeitig vertrauliche, 
freundschaftliche Beziehungen 

entstehen. Die Lehrmeister geme
ßen im Betrieb großes Ansehen.

L. I. Breshnew sprach 
mit G. Marchais

Am 30. Juli hat L. I. Breshnew, 
von der Kr>m aus telefonisch mit 
dem Generalsekretär der Franzö
sischen Kommun.stlschen > Partei 
G. Marchais gesprochen, der sich 
zu den Olympischen Spielen in 
Moskau âufhäit.

L.' I. Breshnew würdigte den 
bedeutenden Beitrag der Sport
kreise ■ Frankreichs zur Verteidi
gung der olympischen Bewegung 
und zur Durchlührung der Olym
piade 80, deren Erfolg augen
scheinlich Ist.

G. Marchais sprach seine Ge
nugtuung über die Beteiligung 
französischer Sportler, und von 
Sportlern aus Ländern aller Kon
tinente an der Olympiade, über 
das hohe Niveau der Sportleistun
gen. über die gute Atmosphäre 
und über die Bedingungen der

TASS-Mitteilung
Wie es der Generalsekretär 

des ztK der KPdSU und Vorsit
zende des Präsidiums des Ober
sten Sowjets der UdSbR L. 1. 
Breshnew am 6. Oktober 1979 er
klärte. hat die Sowjetunion Im 
Einvernehmen mit der Führung 
der DDR und nach Konsultatio
nen mit den anderen Teilnehmer
staaten des Warschauer Vertrages 
den Beschluß gefaßt, die Stärke 
der sowjetischen Truppen in Mit
teleuropa einseitig zu reduzieren 
und im Laufe eines Jahres bis 
zu 20 00U sowjetische Militäran
gehörige. 1 000 Panzer sowie ei
ne bestimmte Anzahl anderer 
Militärtechnik vom Territorium 
der Deutschen Demokratischen 
Republik abzuziehen. Dieser Be
schluß wurde vom aufrichtigen 
Wunsch diktiert, einen Impuls 
den Bemühungen um eine militä
rische Entspannung in Europa 
zu verleihen und ein Beisp.el 
reellen Handelns in dieser Rich
tung zu zeigen.

Der Abzug des besagten Kon
tingents sowjetischer Truppen in 
die Sowjetunion hat am 5. De
zember 1979 begonnen. Der Be
schluß der Sowjetunion wurde 
konsequent realisiert ungeachtet

Belorussische SSR------------------

Chemische 
Schürfung 
in der Geologie

Eine grundsätzlich neue Me
thode der Erschürfung von Bo
denschätzen. vorgeschlagen von 
belorussischen Wissenschaftlern, 
erweitert die Möglichkeiten d* 
praktischen Geologie. Darüber 
berichtet der TASS-Korrespon- 
dent. der das Institut für Geoche
mie und Geophysik der Akade
mie der Wissenschaften der BSSR 
besuchte.

Die Neuerung beruht auf der 
Ausnutzung von Kunstharz-Ionen
austauschern, mit denen gewöhn
licher Mull durchtränkt wird. 
Nach einer solchen Bearbeitung 
wird er zu einem Sorbcns. d. h. 
einem Material, das Ionen von 
Metallen zu absorbieren vermag, 
dabei nur derjenigen, die aufzu
nehmen er „beauftragt". Ist. Die

Da Ist z. B. Chamija Daberowa. 
Ihren Ratschlägen wird stets Ge
hör geschenkt. Die von Chamija 
geleitete Jugendbrigade ist eine 
der besten In der Fabrik.

Obwohl der Betrieb noch jung 
ist, hat er schon eigene Traditio
nen. Eine davon Ist die berufliche 
W eihe der Jungarbeiter. In feier
licher Atmosphäre werden Ihnen 
die Arbeitsbücher überreicht und 
Befehle verlesen, die Lehrmeister 
geben Ihren Zöglingen von Her- 
zen gute Wünscnc mit auf den 
Weg. In der Fabrik werden die 
Militärpflichtigen vom ganzen 
Kollektiv in die Armee geleitet. 
Bekommt Jemand von Ihnen Ur
laub. so stattet er seinem Kollek
tiv unbedingt einen Besuch ab. 
Viele kommen nach dem Armee- 
d.cnsl in ihren Betrieb zurück.

Die Geschlossenheit des Kol
lektivs, die gegenseitige Hilfe 
und Kontrolle beeinflussen gün
stig d.e Hebung der Meister- 
sciiaft der Arbeitenden und folg- 
l.ch aucii die Qualität der Erzeug
nisse. über die Qualität kann 
man nach folgenden Fakten urtei
len: Die Fabrik wurde mehrfach 
mit Diplomen der Unionslei
stungsschau der Volkswirtschaft 
ausgezeichnet und bekommt kei
ne Beanstandungen. In der Be
triebsabteilung lür gute Dienste 
kann man Bestellungen für Tep- 

'**pichc sehen, die aus Tschita, 
Stawropol. aus den Gebieten Do- 
nezk, Nowosibirsk, aus Moldawi
en und aus den baltischen Repu
bliken eintreffen.

Gegenwärtig wetteifert die Be- 
legscnai’t der Fabrik um eine wür
dige Ehrung des XXVI. Partei
tags der KPdSU. Sie will zum 
Eröffnungstag des Parteiforums 
den Achlmonatsplan für das erste 
Jahr des elften Planjahrfünfts 
meistern.

Adam WOTSCHEL, 
Korrespondent 

der „Freundschaft" 
Gebiet Dshambul

Spiele aus. Er betonte: „All das 
hat die Richtigkeit unseres Kamp
fes dafür bestätigt, daß die Olym
pischen Spiele wie vorgesehen in 
ftloskau stattflnden. Als Ergebnis 
davon haben der Sport, die 
Freundschaft der Jugend ver
schiedener Länder und die Sache 
des Friedens gewonnen."

L. I. Breshnew und Marchais 
konstatierten mit Genugtuung die 
Entwicklung der Zusammenarbeit 
zwischen der KPdSU und der 
FKP auf der neuen Basis, die 
beim Januar-Treffen in diesem 
Jahr zwischen beiden Parteien 
festgelegt wurde. Sie bekräftig
ten das Bestreben, im Interesse 
der Völker der Sowjetunion. 
Frankreichs und des Weltfriedens 
diesen Weg weiterzugehen.

(TASS)

der Versuche der LSA und des 
NATO-Mflitärbiocks. die interna
tionale Spannung zu steigern und 
das Wettrüsten in Europa autzu- 
peitschen; seine Erfüllung ist zum 
1. August 1980 vollständig abge
schlossen.

Die Sowjetunion wird, wie es wie
derholt erklärt wurde, aucn fer
ner konsequent den Kurs auf die 
Erreichung einer Wendung zur 
Abrüstung, aut die Erhaltung 
und Festigung des Friedens, aut 
die Verwirklichung der Prinzi
pien und Leitsätze der Schlußak
te der Gesamteuropäischen Kon
ferenz verfolgen. Es gibt objek
tive Möglichkeiten und gesell
schaftspolitische Kräfte, die im
stande sind, das Abgleiten In ei
nen neun kalten Krieg zu ver
hindern. die Gefahr eines ther
monuklearen Konflikts abzuwen
den und eine friedliche Koexi
stenz der Staaten mit unterschied
lichen sozialen Systemen zu si
chern. Der Weg zur Lösung die
ser Aufgabe ist der Weg der 
Verhandlungen, die auf der strik
ten Befolgung des Prinzips der 
Gleichheit und der gleichen Si
cherheit beruhen.

se Methode wurde erfolgreich Im 
Raum der BAM und im abcha
sischen Gebirgsland erprobt. Es 
kam noch nie vor. daß solch ein 
Indikator nicht auf die in der 
Erde tiefliegenden metallhaltigen 
Erze reagiert hätte.

„Auf das Vorhandensein eines 
Vorkommens deutet der Lichthof 
aus den 1m Boden verstreuten 
Ionen, der Je nach der Annähe
rung an die Hauptvorräte des 
Rohstoffes immer dichter wird", 
sagt der Doktor der geologisch- 
mineralogischen Wissenschaften 
W. Lukaschew. ..Indem man ein 
Dutzend von Sorbenzien in eine 
geringe Tlete bringt, ermittelt 
man mit hoher Präzision die 
Stätten für künftige Gruben und 
Tagebaue. Das Ist bedeutend bil
liger als beim Bohrverfahren und 
viel genauer als bei den üblichen 
landschaftlichen geochemischen 
Schürfungsmethoden."

Die in Belorußland entwickel
ten Sorbenzien sind bereits in 
industrielle Produktion gegeben 
worden.
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Mitbeschließen 
und mitmachen

Das Vollzugskörhltcv des Dorf 
Sowjets der YolkEdeput'.cnen 
FÜrmanowka geht In seiner po.: 
tischen und Erziehungsarbeit 
von der Leninschen Weisung 
darüber aus. daß der Sozialist - 

sehe Staat stark ist durch hoch- 
entwickeltes Bewußtsein der 
Massen, durch die sowjetische 
Demokratie Die sozialistische 
Demokratie Ist ein bewährtes 
M.ttel für die weitere Festigung 
der aktiven Lebcnsposition und 
für die Teilnahme jedes Burgers 
an den Angelegenheiten seines 
Staates

In unserer Arbeit lassen wir 
uns strikt vom Prinzip der Ejv 
hclüichkeit der ideologischen, 
organisatorischen und Wirt 
Schaftstätigkeit leiten. Wir ver
gessen auch nicht, daß die Ent
wicklung der Wirtschaft mit der 
Erziehung der Menschen im 
kommunistischen Geiste untrenn
bar verbunden ist.

Wenn man die Tagesordnun
gen der Sitzungen des Voll- 
zugskomltees des Dorfsowjets 
näher kennenlernt, so kann m..n 
sich davon überzeugen, daß die 
Fragen, die hier behandelt wur
den. belangvoll und von äußer
ster Wichtigkeit sind.

Ich erinnere mich an die Zelt 
nach der Annahme des Beschlus
ses des ZK der KPdSU ..Uber 
die weitere Spezialisierung und 
Konzentration der Agrarproduk 
tion auf der Basis der zwischen- 
wirtschaftlichen Integration". 

Die Deputierten des Dorfsowjets 
studierten dieses Dokument 
gründlich. In einer fälligen Ta
gung wurde es erörtert. Zusam
men mit der Parteiorgan-satton 
und der Sowchosleltung ergriff 
der Dorfsowjet energische 
Maßnahmen zur Spezialisierung 
der Produktion. Für den Sow
chos „Furtnanowskl". der auf 
dem Territorium des Dorfso
wjets Hegt, wurde die Schweine
zucht als Hauptzwc’.g der Land
wirtschaftsproduktion bestimmt. 
Die Deputierten taten dabei Ihr 
Bestes

Deutlich entsinne ich mich der 
Ansprache der Operateurin des 
Schweinezuchtkomplexes .Anna 
Martin. ..Der wachsende Vieh
bestand erfordert einet Erweite
rung der Produktionskapazitä
ten". unterstrich Anna damals. 
..Ja. die Bauarbeiter stehen bei 
uns In Schuld, aber das gibt uns 
keinen Anlaß, d'.e Hände in den 
Schoß zu legen. Man muß die Er
fahrungen der führenden Schwei
nezuchtbetriebe in der Errich
tung der Produktlonsobjckte 
weitgehend auswerten."

Das war ein sachlicher und 
konkreter Vorschlag. Die Depu-’ 
Herten erörterten Ihn gründlich 
und beschlossen, die Produkte 
onsobjekte mit eigenen Mitteln 
und Kräften zu errichten. Der 
Sowchosdirektor Heinrich Assel- 
boro und die führenden Spezia
listen des Tierzuchtbetriebs be
suchten ähnliche Wirtschaften in 
den Gebieten Zellnograd. Omsk. 
Kurgan. Die reichen Erfahrun

gen dieser Gebiete wurden spä

126 Arten verschiedener Erzeugnisse liefert die Kui'enaier Süßwaren
fabrik, die jüngste in Kasachstan.

Wera Ischumatschenko Schneider ist bereits sechs Jahre Meisterge
hilfin in der KonfektaDteilung Ihre Arbeit vereint sie geschickt mit den 
Pflichten eines Mitglieds des Gewerfcschaftskomitees des Betriebs und der 
Abteilung S,e ist außerdem eine vortreffliche Propaganda in. Ole Brigade, 
der auch Wera angehört, zählt zu den führenden >n dar Faorik.

Foto: Viktor Krieger

Heute Rekordleistung 
morgen die Norm

Nach den Endergebnissen des sozialistischen Wettbewerbs Im Vorjahr 
wurde der Rayon Karmaktschlnski, Gebiet Ksyl-Orda, mit dar Roten Wan
derfahne des ZK der Kommunistischen Partei Kasachstans, das Minisferrats 
und des ZK des Komsomol der Republik ausgezeichnet. Das ist schon der 
dritte Sieg, den die Werktätigen, des Rayons in den Jahren des Filnfjahr- 
plans davontrugen. Er war durchaus nicht le,chl errungen Die Grundorga 
nisahonen der Partei, alle Kommunisten leisteten eine umfangreiche Tätig 
kert zur Moolllsierung der Arbeitskollekfive lür die erfolgreiche Erfüllung 
der Beschlüsse des XXV Parteitags aer KPdSU und der darauffolgenden 
Plenen des ZK unserer Partei Darüber, welche Formen und Methodon dar 
Parteiarbeit auf die rechtzeitige Erfüllung der Sfaalsplâna und dar soziali
stischen Verpflichtungen die effektive Wirkung haben, berichtet der nach
stehende Beitrag.

In den letzten Jahren Ist der 
Reisanbau Im Rayon Karmak- 
techlnski zu einem der führen
den Landwlrtschaftszwelge ge
worden. Man sammelte im Ray
on manche Erfahrungen jm An
bau dieser wertvollen Agrarkul
tur. 1m Vorjahr erntete man Im 
Rayon durchschnittlich 50,8 De
zitonnen Korn je Hektar. Das 
Ist um neun Dezitonnen mehr als 
der Durchschnlttsernteertrag im 
Gebiet Viele RelsanbauKollek- 
tlve arbeiten gegenwärtig unter 
der Devise „Heute Rekordlei
stung — morgen die Norm".

Vor kurzem verallgemeinerte 
das RayonpartelKomitee die Ar
beitserfahrungen der Relsanbau- 
brlgade aus dem Kolchos „111. 
Internationale", die vom Kommu
nisten A. Kim geleitet wird. Die 
Erfahrungen sind wahrlich lehr
reich. Der Brigadier selbst Ist 
arbeitsam und hochdlszlpllnlcrt. 
ein Meister seines Fachs. Er be
sitzt hohes Ansehen Im Kollek
tiv In der Brigade gibt es nie
mand. der sich zu seinen Pflich
ten nachlässig verhielte. Zu den 
Hochleistungen kommt man hier 
daher nicht von ungefähr. 1979 
erhielt die Brigade A. Kim 69 
Dezitonnen Getreide je Hektar

Im Rayon Karmaktschlnski 
gibt cs viele Meister der Hoch
ernteerträge. Unter Ihnen sind 
die Heldin der Sozialistischen 
Arbeit. Deputierte des Obersten 
Sowjets dar UdSSR S. Shumaoe- 
kowa aus dem Sowchos „Lonln- 

ter im Sowchos „Furmanowskl" 
auBge wertet.

Unsere Schweinezüchter bes’.t- 
zen heute auch schon eigene Er
fahrungen. Viele Gäste kommen 
jetzt z.u uns, um diese zu über
nehmen. Das Gebletsparialkoml- 
tee führte bei uns ein Seminar 
für die Leiter und Itaupupezia 
listen der Schweinezuchtbetriebe 
durch.

Am Ende des Planjahrfünfts 
wird sich das Goburtc-nergcbnj 
bei den Schweine« auf 35 000 
Ferkel belaufen. Das Ut sechsmal 
mehr, als cs im Gründtingsjuhr 
des Sowchos war. der bc-roils 
10 Jahre besteht. Die Lieferung 
von Schweinefleisch vergrößerte 
sich auf« Achtfache und wird 

in diesem Jahr 23 Dezitonnen be
tragen.

so fand der Vorschlag der De
putierten Anna Martin iure prak
tische Verwendung. Ich möchte 
noch hinzufügen, daß der Sow
chos jährlich etwa 1 900 000 
Rubel als Eigenleistung in An
spruch nimmt. Den Schwoinc- 
zuchtkomp'.ex zu errichten ist 
erst halbe Sache. Es gilt Ja auch, 
einen exakten Arbcstsrhylhmus 
zu gewährleisten. Ich will kein 
Hehl daraus machen, daß es hier 
zuweilen Mißerfolge gab. Die 
Deputierten des Dorfsowjets er
örterten die Sachlage im Scnwel- 
nczuchtkomplex und beauftrag
ten die Volksdeputlerle Helene 
Dlrlng, dort eine Kontrollaktion 
durchzuführen. In der fälligen 
Sitzung des Vollzugskomitees 

des Dorfsowjets berichtete sie 
darüber.

„Der Komplex braucht mehr 
Arbeitskräfte", meldete sie. „Un
sere Jugendlicher, aber verlassen 
das Dorf. Woran liegt es? Ich 
bin der Meinung, man muß mehr 
Wohnhäuser für unsere Sowchos- 
arbeiter bauen."

Das Volizugskomltee des Dorf
sowjets faßte einen Beschluß 
über den Bau von Wohnhäusern 
für die Tierzüchter. M.t Fleiß 
und Eifer machten sich die Bau
arbeiter an die Sache, in kür
zester Zelt entstand neben den 
alten Häusern eine Arbeitersied
lung mit modernen Wohngebäu
den.

Ehre und Achtung genießen 
bei ihren Landsleuten die Volks- 
deputlenen Anna Martin, Hele
ne D'.rlng. Wladimir Neuwirt, 
Ella Halm. Die Deputierten un

seres Dorfsowjets sind aktiv. 
Der Dorfsowjet koordiniert 
Ihre Tätigkeit. Große Aufmerk
samkeit schenken wir der Arbeit 
der ständigen Kommissionen, 
der Deputlcrtcngruppen und -po
sten. Aber der Dorfsowjet übt 
keine kleinliche Vormundschaft 

aus. Sein Hauptaugenmerk lenkt 
er auf die Unterstützung und 
Entwicklung der Initiative, auf 
die Hilfeleistung den Deputier
ten.

Anton ENNES.
Vorsitzender des Dorfso- . 
wjets der Volksdeputicrten 
Furmanowka

Gebiet Nordkasachslan

SkJ". der Arbeltsgruppenleitcr, 
Kommunist P. Kim aus dem Kol
chos „III. Internationale", sein 
Kollege aus dem Tschapajew- 
Kolchos Sh. Sarllew u. a.

Bedeutende Erfahrungen in 
der Mobilisierung der Feldbau- 
und Farmarbeiter zur Erfüllung 
der Aufgaben des zehnten Plan- 
Jahrfünfts sammelte die Grund
organisation der Partei '.m 
Tsciiapajcw-Kolchos. Davon zeu
gen beredt folgende Tatsachen. 
Im Vorjahr führten die Reisan
bauer der Wirtschaft die Getrei- 
debergung In siebzehn Arbeits
tagen durch, dabei mit eigenen 
Kräften. Sie rapportierten als 
erste Im Gebiet über die Erfül
lung der sozialistischen Verpflich
tungen. ihre Relscrnteerträge be
trugen 59 Dezitonnen bllber- 
korn je Hektar.

Das „Geheimnis" des Erfolgs 
liegt in der führenden Rolle der 
Kommunisten. Das Partolkomi- 
tee des Kolchos schenkt der Er
höhung Ihrer Avantgardcrolle in 
der Produktion ständige Aui 
merksamltelt. Welt und breit 
sind hier die Namen der Pro- 
duktlonsschrtUmacher — des 
Kommunisten T. Ospanow, der 
Parteikandidatin S. Sajendyko- 
wa. der Kommunistin M. Nursha- 
klrowa u. a. bekannt.

In der Kampffähigkeit der 
Grundorganisationen der Partei, 
in der Verstärkung Ihres Ein
flusses auf die Produktion sieht 
das Râyonparteikomltee die Ge

Das 
sowjetische 
Wunder

Überwältigend sind dio sozial 
politischen und geistigen Errun
genschütten des werktätigen Vol
kes des multinationalen Sowjet- 
kasaclistan« in den verflossenen 
60 Jahren seit der Errichtung 
seiner Staatlichkeit.

In historisch kurzer Frlsß hat 
die Republik einen Weg von der 
jahrhundertealten Rückständig- 
ke.t bis zu den Höben des gc 
MtlscrWiftllehen Fortschi'ils zu
rückgelegt. Heute ist Kataclisuh 
r ne Republik der hochentwickel
ten Induzlrlo, der res, gen me- 
chanl-'crten Landwlrttöhflft. der 
blühenden Kultur. D'c.vom ka- 
secli'schen Volk env.ci.ten Erfol
ge demonstrieren die W rkram- 
1- ; (irr marxlstlsch-len.niallfchcn 
Lz-.hr?. de nicht nur den Weg 
der Beseitigung der Klasjcnr.ui- 

beutung und Unterdrückung, ton- 
I dern auch der l 'b?rw.n-J‘. ng d.r 
I nationalen Zwietracht und Ent

fremdung gewiesen hol.
Ein Triumph der Leninschen 

Nationalitätenpolitik ein wichtig
ster Bestandteil der von der Par
tei vollbrachten Kulturrevoiu 
tion wurde die aktive Teilnahme 
der Vertreter aller Völker und 
Nationen unseres Landes an der 
Entwicklung der modernen Wis
senschaft, die Schäftung wissen- 
sciiaftllclier Zentren in allen 
Unionsrepubliken.

In Kasaclistan gab cs vor der 
Oktoberrevolution keine einzige 
wissenschaftliche Forschungstn- 
stltutlon. keine einzige Hoch- 
oder Fachschule. Die Kommuni
stische Partei maß der Organisie
rung und Entwicklung der Wis
senschaft In den nationalen Re
publiken immer große Bedeutung 
bei. Wie Genosse L. I. Bresh
new hervorhob. war man ge
zwungen, an allem zu sparen.

währ der hohen Arbeitsleistun
gen. Auf den Plenen, in den Be 
ratungen des w.rtscliaftilchen und 
des Parteiaktivs, In den SlUun- 
3en dès Büros werden Fragen
er besseren Gestaltung der Par- 

telversammlungcn, der Ent
wicklung der Kritik und Selbst
kritik, der Auswahl. Verteilung 
und Erziehung der Arbeltskadci 
regelmäßig erörtert. Gebührende 
Aufmerksamkeit wird auch der 
Verstärkung der Kontrolle über 
die Realisierung der gefaßten 
Beschlüsse, den Vorschlägen und 
Bemerkungen der Kommunisten 
geschenkt.

Besonders sei die Fürsorge 
des Ruyonpartelkoihltees für a.e 
Auswahl der Brlgadlerc und an
derer Spezialisten des mittleren 
Produkt,oii&abschnltts unterstri
chen. Die Praxis bewies, daß 
sie eine wichtige Stütze In der 
Lösung der l'roduktlonsaufga- 
ben, in der Erziehung der Ar
beiter sind. In der leizlon Zelt 
ist das Problem der Brlgadlere 
im Rayon vollkommen gelüst. 
An der Spitze der Arbeltskollek- 
tlvc stehen heute erfahrene Lei
ter der Landwirtschaftsproduk
tion.

In der Arbeit mit den Kadern 
setzt man besonders auf das ge
genseitige Vertrauen. Das Ray- 
onparte'.komilee erzielt es. daß 
jeder Spezialist ein Herr auf sei 
nem Abschnitt wird, läßt keine 
kleinliche Vormundschaft zu. Die 
Erfahrungen zeigen, daß das 
Vertrauen den Menschen gegen 
Über neue ArbeltslnltiaUven her- 
vorbringt. Ihre schöpferische 
Möglichkeiten breiter entfaltet.

Das Rayonpartelkomitee orien
tiert die Spezialisten und Pro
duktionsleiter auf die Vervoll
kommnung ihrer Berufsmelster- 
schatt. Besondere Aufmerksam
keit wird der Verallgemeinerung 
der fortschrittlichen Erfahrungen 
beigemessen. In dun besten Roh- 
anbaubetrieben des Rayons, wie 

jedoch die Partei und die Regie
rung fanden Mittel für die Ent
wicklung der Bildung und der 
Wissenschaft.

Allein Im ersten Jahrzehnt des 
Bestehens der Republik wurden 
in Kasachstan 5 wissenschaftli
che Forschüngsinst'tute, 24 
Versuchsstationen und -wirt
schaften, 73 Stützpunkte gegrün
det. Daa Werden und dr.C Ent
wicklung der wlMensciiaflllchc-n 
Insiittiti'.oncn war eng mit den 
Aufgaben des sozialistischen Auf- 
baut verbunden, was eine organi
sche Verbindung der Wissen
schaft mit der Praxis sowie die 
praktrehe Aktualität der zu er
forschenden Probleme gewährlei
stete

Im November 193C Wurde die 
KaMo'uche F.liale der Akade

mie der Wissenschaften der 
UdSSR organisiert. In dieser 
Zeil entwickelte sich intensiv 

das Netz der wissenschaftlichen 
Forsdiungs.nstltute. Die sich 
rasch entwickelnde Landwirt
schaft erforderte die Gründung 
der Institute für Viehzucht, für 
Ackerbau, für Ökonomik, für 
MeChan'.s'crung und Elektrifizie
rung der Landwirtschaft, für 
Forst- und Wasserwirtschaft, für 
Pflanzenschutz. für Obst- und 
Weinanbau. Es wurden o'.ne Rei
he von landwirtschaftlichen Ver
suchsstationen eröffnet, botani
sche Gärten angelegt.

Gleichzeitig entwickelte sich 
die Medizinwissenschaft, es wur
de die medizinische Hochschule 
gegründet, das Forschungsinsti
tut für Tuberkulose, das For
schungsinstitut für Schutz von 
Mutter und Kind, für Augen 
Krankheiten usw.

Söwjotrußiand erwies Kasach
stan große Hilfe in der Entwlck- 

der Kolchea „HI. Internationale" 
und der Tschapajew-Kolchos. 
werden regelmäßig Seminarbera
tungen duröhgeführt und die 
fortgeschrittenen Arbeitsmetho
den der Plantagenbestellung 
in der Praxis demonstriert.

1m Zuge der Erfüllung der Be
schlüsse des Jullplenums (1978) 
des ZK der KPdSU, des Be
schlusses des ZK der KPdSU 
über die weitere Vervollkomm
nung des WlrtBchaftsmechanis- 
mus ergreifen das Rayonpartei- 
komitec, die Grundorganisationen 
der Partei wirksame Maßnahmen 
zur breiten Einführung des Sy
stems der auttragsloaen Ar- 
bültsentlolinung.

Man darf aber noch nicht be
haupten, daß diese lortgesehrit- 
tene Form der Arbeltsgestaltung 
und ihrer Entlohnung im Rayon 
dominiert. Die Grundorganisatio
nen der Partei haben noch viel 
zu tun, damit dieses System, in 
den Arbeitskollektiven festen 
Fuß faßt.

Zum wichtigsten Bestandteil 
der gesamten Erziehungsarbeit 
Ist der sozialistische Wettbewerb 
äeworden. Seine Gestaltung und 

le weitere Vervollkommnung 
wird auf den Plenen und In den 
Sitzungen des Büros des Rayon- 
partelkomltees regelmäßig erör
tert. Traditionsgemäß wird im 
Rayon, das Fazit Oes sozialisti
schen Wettbewerbs in einer fest
lichen Atmosphäre gezogen, üb
lich sind hier auch die Treffen 
der Produktlonsschrttlmacher 
geworden, auf denen den Ar
beitsaktivisten der Titel „Sieger 
Im sozialistischen Wettbewerb" 
verliehen wird.

Beachtliche Rolle spielen In 
der Gestaltung des Arbeitswert- 
Streits, in der Verbesserung der 
politischen und Massenarbe.t die 
Fcldstützpunkte. Hier gibt es 
Rote Ecken. Zimmer des Ar
beitsruhms, gute Slchtagliatlon.

Mit hohem Enthusiasmus ar
beiten heute die Werktätigen der 
Landwirtschaft des Rayons Kar 
makuchlnski. Ihre Taten widmen 
sie dem 60 Gründungstag der 
Kasachischen SSR und der Kom
munistischen Partei Kasachstans.

Iwan ANTIPOW

Gebiet Ksyl-Orda 

lung seiner Wissenschaft. Die 
russischen Wissenschaftler leiste
ten einen unschätzbaren Beitrag 
zur Ausbildung und Erziehung 
nationaler wissenschaftlicher Ka 
der Kasachstans. Unter unmittel
barer Mitwirkung solcher nam
haften Gelehrten wie I. M. Gub
kin, A. J. Fersman. A. A. Gapc 
lew. A, D. Archangelsk). A. A. 
Dlwalew u, v. a. wurden in der 
Republik große wissenschaftliche 
Forschungen unternommen. Un
ter Ihrer Iz-Itung wurde d'.e Wis
senschaft tn Kasachstan zu einem 
mächtigen Generator moderner 
wissenschaftlicher Ideen. sic 
steuert beachtlich zum wlssen- 
scJiaftllch-technlschen Fortschritt 
bei.

Groß sind die Erfolge der Ka 
sachstaner Wissenschaftler in 
der Physik der festen Körper, 
der l^isertechnlk. der Hellotcch- 
»Ik. Welt bekannt sind die Er
rungenschaften in der Geologie, 
Im Hüttenwesen, in der Chemie, 
der Biologie. Eine Reihe von In

stituten der .AdW führt erfolgreich 
Forschungen durch, de nlernt nur . 
für die Republik, sondern für das 
gante Land von Bedeutung sind.

In letzter Zalt wurden in Al
ma-Ata Unions- und Internationa
le theoretische und wissenschaft
lich-praktische Konferenzen In 
verschiedenen Richtungen der 
modernen Wissenschaft durchge- 
führt, was von der Anerkennung 
Kasachstans als eine große wis
senschaftliche Region zeugt.

Eine fruchtbringende Arbeit 
zur Erforschung der spezifischen 
und allgemeinen Gesetzmäßigkei
ten der verschiedenen Bereiche 
des gesellschaftlichen Lebens, 
der entwickelten sozialistischen 
Gesellschaft, der Fragen der 
marxistisch-leninistischen Theo
rie führen die Gcsellschaftwls- 
eenschaftler durch. Anerkennung 
fanden eine Reihe fundamentaler 
Forschungen der Wissenschaftler 
des Instituts für Philosophie und 
Rechtskunde der AdW der Ka
sachischen SSR im Bereich der 
materialistischen Dialektik.

Die Verdienste der Akademie 
der Wissenschaften der Republi k 
wurden mit dem Orden der Völ
kerfreundschaft gewürdigt, drei 
Ihrer Institute sind Träaer des 
Ordens des Roten Arbeltsban 
fiers, sieben Wissenschaftler sind

Schöpferisches Herangehen
Über den Mechanisator Viktor 

Kerber hört man in Berjosow- 
ka, Rayon Kokpekty. viel Gutes. 
Die einen unterstreichen seinen 
Arbeitsflclß. die anderen — 
seine Feinfühligkeit und Hilfs
bereitschaft. wieder andere Kol
legen wissen seine Prinzipien
festigkeit, seine hohen Ansprü
che anderen und sich selbst 
gegenüber zu schätzen. Wie bei 
allen älteren Leuten, deren Kind
heit in die Kriegs- und Nach- 
krlegsjahre fiel, hat auch Ker
ber d'.e Feldarbeit llebgewon- 
ncn. Er hat seinen festen Platz 
Im Leben gefunden.

Die erste Eintragung in Ker
bers Arbeitsbuch wurde Im Mal 
1946 gemacht. Damals machte 
sich der Junge Bursche mit der 
Pferdeharkc vertraut. fuhr 1m 
Winter das Grobfutter zu den 
Farmen, ging im Frühling hinter 

dem Pflug. Als bei der Neuland
erschließung leistungss t a r k e 
Traktoren das Zugvieh verdräng
ten. wurde Viktor als einer der 
ersten unter seinen Altersgenos
sen Mechanisator... Er steuerte 
Traktoren, wechselte In der 
Erntezeit zum Mühdroscher 
über. Ihm wurde als erstem eine 
selbstfahrende Kombine SK 3 
anvertraut. Viktor Kerber war 
damals schon kein Neuling Im 
Ackerbau. Aber hier kam seine 
Liebe zur Technik erst recht zur 
Entfaltung: Er überprüfte Jede 
Baugruppe der neuen Maschine, 
machte mehrere Probefahrten.

„Eine beliebige Maschine will 
gut gewartet sein, erst dann kann 
man sich auf sie verlassen. Ver
liert man bei der Ernte eine 
Stunde Arbeitszeit, gehen mehre
re Zentner Getreide verloren".

Freundschaftlicher Erfahrungsaustausch
Vor der Jaih res wende 1980 

weilte eine ArbeLterdelogatlon 
aus dem Karagandaer Werk für 
synthetischen Kautschuk in ei
nem Partnerbetrieb der DDR — 
den Chemischen Werken Buna 
(Schkopan). Das Ziel der Ge
schäftsreise war die gemeinsa
me Arbeit auf dem Gebiet der 
Vervollkommnung der Technolo
gie der Gewinnung von Kalzium
karbid.

Ober das Ergebnis der schöp
ferischen Dienstreise berichte
ten unsere Spezialisten auf der 
Beratung des technologischen 
Rats des Betriebs. Es wurde 
die Meinung geäußert, daß die 
Zusammenarbe t mit den deut
schen Freunden zur weiteren 
Verbesserung der ganzen Karbid
produktion beitragen wird.

Im Mal 1. J. kam eine Dele
gation aus der DDR, bestehend 
au» Arbeitern. Ingenieuren und 
Technikern der zwei kooperie
renden Betriebe in Schkopau 
und Piesteritz, nach Temirtau.

Die deutschen Freunde bilde
ten eine Schicht unter dem 
Spezialisten Ines Linke. 
Unsere Sc h 1 c h t leitete 
Wassili Wolkow. So entwickel
ten die beiden Kollektive zu
sammen das höchstmöglich opti
male Verfahren der Karbid
schmelzung in leistungsstarken 
Ofen. tauschten Arbeltser 
fahrungen aus. Jede Schmelze, 
Jede gemeinsam gearbeitete 
Schiebt festigte die Freund

Helden der Sozialistischen Ar
beit, über 70 sind Lenin- und 
Staatspreisträger, wurden . mit 
dem Staatspref» der Kasachi
schen SSR ausgezeichnet.

Zu einem wesentlichen Merk
mal der Wissenschaft Kasach
stans wurde Ihre enge Verbun
denheit mit der Produktion. Be
sonders markant offenbart sich 
die Erspnleßllclikclt diese« Bünd
nisses in solchen für die Repu
blik traditionellen Bereichen der 
Wirtschaft wie die Kohlen- und 
Erdölgewinnung, die Hütten- und 
Buntmetallurgie, d'.e Landwirt
schaft U. a. In den letzten Jah
ren entwickeln sich neue Formen 
der Verbindung der Wissenschaft 
mit der Produktion: komplexe 
wissenschaftlich-technische Pro
gramme-. Vertrüge über schöpfe
rische Zusammenarbeit zwischen 
wissenschaftlichen Forsrhungsln- 
slltuUonen, Betrieben und Orga
nisationen.

Jahraus, jahrein wächst die 
Zahl der Erforschungen, die ge
mäß dem Plan der ökonomischen 
und sozialen Entwicklung der 
Volkswirtschaft Kasachstans In 
die Produktion fibergeleitet wer 
den. Im Bericht des Präsidenten 
der AdW Kasachstans A. M. Ku
najew auf der wissenschaftlich- 
theoretischen Konferenz zu 'Eh
ren de« 60. Jahrestags der Kasa
chischen SSR und der KP Ka
sachstans wurde hervorgehoben, 
daß die Institutionen' der AdW 
im Jahre 1979 über 300 w-lssen- 
Bchaftllch-technlsche Empfehlun
gen an die Betriebe mit einem 
Effekt von 150 Millionen Rubel 
weltergelettet haben.

Die Kasachstaner Wissen
schaftler bereiten sich zum 
XXVI. Parteitag der KPdSU, 
sie arbeiten datxH unter der De
vise: Die Forschungsarbeit Ist 
erst dann abgeschlossen, wenn sic 
praktische Anwendung gefunden 
hat. In der Republik hat sich 
die „Geographie" der Wissen
schaft bedeutend erweitert. Das 
hängt mit Ihrer planmäßigen 
Entwicklung, mit der Schaffung 
neuer wissenschaftlicher Zentren 
zusammen, die In Karaganda. 

Tschlmkent. Ust-Kamenogorsk 
u a. Städten entstanden s nd. 
Weltbekannt sind die Errungen
schaften des wissenschaftlichen 

erklärt Viktor. „Wer Selbstach
tung besitzt, wer den Wert des 
Getreides kennt, wird niemals 
Stehzëlten zulassen."

Diese Worte charakterisieren 
Kerber als e nen Menschen von 

hohem staatsbürgerlichen Pfllcht- 
geiuni. ais einen umsichtigen 
Landwirt. Bereits 20 Jahre 
steuert er bei der Ernte Mäh
drescher. Und doch waren es in 
dieser Zelt nur zwei. Erst 1971 
wechselte er die SK 3 gegen ei
ne neue „Siblrjak“ aus. Wie gut 
er die erstere pflegte, beweist 
die Tatsache, daß er sie 9 Ernte
kampagnen hindurch ohne Ge
neralüberholung lenkte. In die
sen Jahren wurde Viktor zu 
einem wahren Meister der Bo
denbearbeitung. Seinen persönli
chen Fünfjahrplan hat Kerber 
auf das Doppelte Überboten und 
aus dem Körnertank seines 
Mähdreschers mehr als 43 000 
Dezitonnen Getreide geliefert. 
Fünf Jahre nacheinander wurde 
Ihm der Ehrentitel ..Ernteheld" 
zuerkannt.

Viktor Kerber besitzt ein Dut
zend Ehrenurkunden und Diplo
me. mehrere Abzeichen „Sieger 
im Wettbewerb". Seine Brust 
schmücken die Medaille „Für 
ausgezeichnete Arbeit", die Le- 
nln-Jubiläumsmedallle. Für sei
ne hingebungsvolle und produk
tive Arbeit Im Feldbau wurde 
Viktor Kerber 1978 mit dem 
Lenlnorden gewürdigt.

„Ruhm und Ehre machten 
Ihn nicht überheblich", spricht 
der Gewerkschaftsvorsitzende des 
Spezialisierten Landwirtschafts
betriebs „Prlretschnoje" Alexan
der Gleim über den bekannten 
Mechanisator. „Wie, früher ist 

schaft der Karbidschmelzer bei
der Staaten und Völker.

Die Schichten führten ge
meinsame Beratungen durch, um 
die Arbeitsergebnisse zu be
sprechen und Aufgaben für d'.e 
nächste Zukunft vorzumerken.

„Teure deutsche Freunde", 
sagte Wassili Wolkow auf der 
letzten Beratung. „wir haben 
euch mit Genugtuung In un
sere Schicht aufgenommen. Ihr 
Einsatz an den Ofen macht auf 
uns einen guten Eindruck. Die 
gemeinsame Arbeit hat unseren 
beiden Betrieben großen Nut
zen gebracht."

„Das hat sie". stilnimte 
Ines Linke zu. „Der Besuch 
unserer Spezia listen für 
Karbidproduktion bei Euch geht 
nun zu Ende. Ich möchte die Ge
legenheit nutzen, um die gemein
samen dreizehn Schichten einzu
schätzen. •

Von der ersten Minute an fühl
ten wir die Sympathie der so
wjetischen Spezialisten. Mit der 
Brigade des Ofens Nr. 4 und 
dem Schichtleiter haben wir uns 
gleich angefreundet. Ein Jeder 
von uns hatte ein umfangreiches 
Programm zu bewältigen. Heute 
können wir sagen, daß wir un
sere Aufgaben erfüllt haben.

Ich als Schlchtleltcr hatte 
die Möglichkeit, verschiedene 
Fragen zu klären, die für uns 
von besonderem Interesse sind.

Wir waren (roh. uns mit Eurer 
Stadt und Ihren Menschen be
kanntzumachen. Einen unvergeß

Unlonsforschungpjwtituts für Ge
treidebau in bchortandy. Gebiet 
Zellnograd. Das- Kollektiv dieses 
Instituts Ist ein Vorbild der ak 
tlven Überleitung großer wissen
schaftlicher Programme in die 
Produktion.

Einen bedeutenden Beitrag zur 
Entwicklung des Ackerbaus und 
der Tierzucht im Neuland lei
stet auch die Nculandfillale des 
Kasachischen Forschungsinsti
tuts für Ökonomik und Organisa
tion der Landwirtschaft. Sie lie
fert konkrete Bulsplele dafür, 
wie weitgehend die Wissenschaft 
in unserem Lande entwickelt 
wird, wie eng ihre Probleme mit 
der praktischen Lösung der öko 
nomischen und sozialen Aufga 
ben. mit dem kulturellen Auf
bau in den „Randgebieten" ver
bunden sind.

Die 60jährigen Erfahrungen 
der sozialistischen nationalen 
Entwicklung des kasachischen 
Volkes führen überzeugend vor 
Augen, daß nur der Sozialismus 
imstande ist. die nationale Frage 
endgültig und völlig zu lösen, 
den einst rückständigen Völkern 
eine beschleunigte soziale Ent
wicklung zu gewährleisten.

Nur auf sozialistischem Wege 
konnte das kasachische Volk so
wie die anderen einst unterdrück
ten Völker ihre Jahrhundertelan
ge Rückständigkeit überwinden 
und in Ihrer Entwicklung gesell
schaftlichen. kulturellen und wis
senschaftlich-technischen Fo r t- 
schrltt erlangen.

„Alle seine Siege in den so
zialistischen Umwandlungen auf 
seinem Boden, die Höhen, die es 
erklommen hat", sagte das Mit
glied des Politbüros des ZK der 
KPdSU, der Erste Sekretär des 
ZK der KP Kasachstans Genosse 
D. A. Kunajew, „verdankt Ka
sachstan der sowjetischen Gesell
schaftsordnung. der Partei. Ihrer 
Leninschen Nationalitätenpoli

tik. Es Ist dem großen russischen 
Volk und allen anderen Bruder
völkern der Sowjetunion zum 
Dank verpflichtet, deren freimü
tige und uneigennützige Hilfe 
die entscheidende Voraussetzung 
für alle seine Erfolge war und 
bleibt."

Chamlt TURSSUNOW.
Kandidat der philosophi
schen Wissenschaften

er bescheiden, schlicht und ar
beitsam. vermittelt gerne seine 
reichen Erfahrungen jüngeren 
Arbeitskollegen. Sieht Viktor 
mal. wie ein unerfahrener Me
chanisator sich ereifert und den 
Traktor doch nicht In Schwung 
bringen kann, so oeruhlgt er 
Ihn. zeigt ihm den Schaden und 
hilft Ihn auch beheben. Er Ist 
eben schöpferisch In der Arbeit, 
nicht stümperhaft. Seinen Be
ruf Hebt er über alles und Ist 
stolz aut inn."

Die Arbeit geht Ihm flott von 
der Hand. Einst hatte auch er 
Pech während der Ernteber
gung’ Ein Innenlager war kaputt
gegangen. Den gewünschten 
Ersatzteil brachte man erst spät
abends. Er wechselte Ihn mehr 
blind aus und drosch in dieser 
Nacht noch 8 Bunker Getreide.

Die Dorfeinwohner schenkten 
Viktor Kerber ihr volles Ver
trauen und wählten Ihn wieder
holt zum Deputierten des Dorf
und des Rayonsowjets der Volks* 
deputierten. Seine DepuUer- 
tenpfllchten erledigt er mit glei
chem Elfer wie auch seine Ar
beit.

Die Liebe zum Boden hat er 
auch seinen Kindern anerzo
gen: Seine zwei Ältesten — Ly
dia und Viktor — haben schon 
eigene Familien und sind im 
selben Landwirtschaftsbetrieb 
tätig. Die Getreidebauernstafette 
will auch der Jüngste In der 
Familie — Woldemar — über
nehmen. „Aus Ihm wird mit der 
Zelt auch ein guter Ackerbauer", 
sagt Kerber überzeugt.

Friedrich SCHREIBER
Gebiet Semlpalatlnsk 

lichen Eindruck hinterließ bei 
uns die gemeinsame Arbeit. Ich 
hoffe, daß wir uns noch treffen 
werden."

Über die Zusammenarbeit der 
Kollegen aus Temirtau und 
Piesteritz sprach der Leiter der 
Ofenbrigade Rolf Tauber. Er 
dankte herzlich dem Kollektiv 
der Wolkow-Schlcht für Ihre 
allseitige Unterstützung und 
den Dolmetschern für Ihre Hilfe 
bei der Erfüllung des Arbeitspro
gramms.

Der Leiter der wissenschaftli
chen Forschungsgruppc Dr. Chri
stian Gellhubert hob hervor, daß 
der Besuch in Temirtau außeror- ■ 
dentllch wertvoll war. Den 
deutschen Freunden gefiel auch 
die Produktlonskultur im Werk. 
Die gemeinsamen Arbeitserfah
rungen der Karbidgewinner von 
Temirtau und der DDR wird In 
der Praxis der beiden Produk- 

tlonskollektlve weitgehende Ver
wendung linden.

In einem Monat Ihres Aufent
halts in Temirtau machten sich 

die FTeundc aus der DDR auch 
mit der Stadt Karaganda oe- 
kannt. besuchten den Paten
sowchos „Amangcldy", fuhren 
mit dem Motorkutter „Baidu
kow" über den Stausee Samar- 
kandskojc. machten Ausflüge 
nach Karkarallnsk.

Wladimir KASANKOW, 
Apparatenwart des Kara
gandaer Werks für synthe
tischen Kautschuk
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»internationales Panorama
In den Bruderländern

Produktionsreserven
SOFIA. Ein Komplexpro

gramm der vollständigen /Xuswer
tung der Rückstände der Chemie- 
und Erdölverarbeitungsindustrie 
wurde In Bulgarien erarbeitet. 
Spezialisten der VR Bulgarien 
hatten berechnet, daß die Verrin
gerung des Verbrauchs von Roh
stoffen und Materialien in der 
Chemlelnduslrle allein bei ihrer 
Zweitbearbeitung dem Lande ein

Friedliche 
Sprengungen

PRAG. Die Arbeiter des 
Prager Spealalbaubetrlcbs „Deal- 
rukee" haben durch zwei Spren
gungen alte Gebäude abgetragen. 
Inj Karlin-Bezirk mußten menre- 
re baufällige Häuser aus dem 
vergangenen Jahrhundert dem 
künftigen Vestibül einer 
U-Bahnstation Platz machen, in 
Holesovlce wurde oln altes Un
terwerk gesprengt, das im Raum 
der Errichtung einer .Hochstraße 
über die Autobahn gestanden hat
te.

Die Kraft friedlicher Spren
gungen Ist in den letzten Jaliren 
ein wirksamer Gehilfe der 
hauptstädtischen Bauarbeiter ge
worden. In den letzten 20 Jah
ren wurden auf diese Welse 800 
baufällige Gebäude abgetragen. 
An Ihrer Stelle wurden neue 
U-Bahnstatlonen, Handelszentren 
gebaut. Parks und Grünanlagen 
eingerichtet.

Zu Ehren der Parteiforen
In der Kreisorganisation Qued

linburg der Gesellschaft für 
Deutsch-Sowjetische Freundschaft 
werden neue Initiativen der akti
ven Mithilfe bei der würdigen 
Vorbereitung des X. Parteitags 
der SED entwickelt. Eng verbun
den sind dabei die Bemühungen 
um eine würdige Gestaltung des 
5. Jahrestags des Abschlusses 
des Freundschaftsvertrages zwi
schen unseren Ländern und die 
Vorbereitung des XXVI. Partei
tags der KPdSU.

So hat der Kretsvorstand der 
Freundschaftsgesell schalt in 
Quedlinburg jetzt einen umfang
reichen Maßnabmenpian zur Ver
stärkung der Freundschaftsarbeit 
beschlossen, der u. a. die Ge
winnung von über 1 000 weite

Insinuationen über
Olympiade dementiert

Die rechte Isländische Zeitung 
..Morgenbladet", die Erfindungen 
über die Olympischen Spiele In 
Moskau verbreitete und sogar 
keine Mitteilung über ihre Eröff
nung brachte, sah sich nun ge
zwungen. faktisch ein Deinentle 
von allem zu veröffentlichen, 
was sie olsher über die Olympia
de schrieb. Die Korrespondenten 
dieser Zeitung setzen sich mit 
dem Leiter des isländischen 
olymplscncn Nationalteams und 
Präsidenten des Sportveroandes 
Islands, S. Bornsson, telefonisch 
in Verbindung in der Hoffnung, 
eine Bestätigung für die olympiu- 
fcindllchen und antisowjetischen 
Märchen zu oekommen. mit de
nen Ihre Zeitung angefüllt Ist. 
Was sie da zu hören bekamen, 
war das Gegenteil von dem. was 
sie erwarteten.

Zweifelhafte 
Zusammenarbeit

Der „chinesische Boom", der 
vor einiger Zelt Japan erfaßte, 
verstuini... und weient einer ver
nünftigen Umwertung der Pers
pektiven des japanisch-chinesi
schen Verhältnisses durch viele 
Japaner. Japanisciie Politiker, die 
hofften, duren ein engeres Ver
hältnis zu oer gegenwärtigen chi
nesischen Führung den chinesi
schen Markt durch japanische 
Monopole zu unterwandern, sind 
in eine Falle geraten. Peking 
benutzt das engere Verhältnis le
diglich dazu, Japan in die Bahn 
einer sowjetfeindlichen, hegemo
nistischen und expansionistischen 
Politik zu Änken, die Frieden 
und Stabilität in Asien und In der 
ganzen Welt gefährdet.

Die In den ersten Monaten nach 
Abschluß des Japanisch-chinesi
schen Vertrages gegebenen Ver
sprechungen der chinesischen 
Seite, dieses Land zu einem Japa
nischen Erdölspender zu machen, 
Japan mit Steinkohle und ande
ren Energie, und Industrlerohstof- 
fen zu beliefern, blieben in vie
len Fällen eben Versprechungen. 
Der Strom der Besucher, hoher 
Pekinger Beamter In Tokio flaute 
ab. während diejenigen die, wie 
beispielsweise, der Stellvertreter 
des Premiers des Staatsrats der 
VR China Gu Mu. in letzter Zelt 
Tokio besuchten, die Möglichkeit 
der Erfüllung der von China ver
sprochenen Lieferungen im Rah
men der geschlossenen Verträge 
in Frage stellten.

Die andauernde Revision der 
Pläne der wirtschaftlichen Ent
wicklung Chinas hat bereits dazu 
geführt, daß im vorigen Jahr die 
Lieferung Japanischen Stahls an 
China, der die Hälfte des gesam

zusätzliches Einkommen von 20 
Millionen Ix?«a sichert.

Die Einführung abfalloser 
technologischer Prozesse und ge
schlossener Kreislaufsysteme «es 
Wasserverbrauchs ist die strate
gische Richtung der Staatspolitik 
der VR Bulgarien im Schutz und 
In der Reproduktion natürlicher 
Ressourcen. Die bulgarische ■ Re- 
('lerung faßte einen Beschluß, 
aut dem ein Betrieb erst dann

Auf sowjetische Bestellung
BUDAPEST Neue frisch ge

strichene SChwlmmkrune naben 
die Anlegestelle des ungarischen 
Schiff- und Kranbauwerks, eines 
der grüßten der Landeshaupt-. 
stadt, verlassen. Sie wurden auf 
Bestellung der Sowjetunion für 
See- und Flußhäfen gebaut.

Gegenwärtig erlebt das Buda
pester Schiff- und Kranbauwerk

Eigene Russischlehrer
VIENTIANE. Die Lehrerhoch

schule Don Dok. die größte in 
Laos, hat die ersten Spezialisten 
der russischen Sprache in -der 
Republik ausgebildet, in etwas 
mehr als vier Jahren haben sie 
mit Hilfe sowjetischer Pädagogen 
die russische Sprache, die Unter
richtsmethodik erlernt und sich 
mit der sowjetischen Gegenwarts
literatur vertraut gemacht. Die 
Absolventen werden an Lehran
stalten. staatlichen Institutionen 

ren Bürgern als Mitglieder für 
die Freundschaftogeaclischalt und 
die Durchführung propagandisti
scher Veranstaltungen und Kon
ferenzen zum Kampf gegen Anil- 
kommunlsmus und Antisowjetis
mus vorsieht. Eine breite Palette 
in der kulturpolitischen Arbeit 
steht auf dem Programm. Die 
Mitglieder der Freundschaftsge
sellschaft wollen miihclfen. durch 
höhere Leistungen >n der Produk
tion die DDR ökonomisch weiter 
zu stärken und so den Frieden 
sicherer zu machen. Davon gehen 
auch die Grundeinheiten aus, die 
sich In Vorbereitung des X. Par. 
teitags neue größere Aufgaben 
stellten. In der DSF-Grundeinheit 
des VEB Eisen- und Hüttenwerke 
Thale wird z. B. eine enge Zu
sammenarbeit mit den sowjeti

„Wir alle fühlen uns hier sehr 
wohl", erklärte S. Bornsson. 
„Die Bedingungen, die für die 
Tellnenmer an den Wettbewerben 
im Olympischen Dorf geschaffen 
wurden, sind viel besser als in 
Montreal. Das Essen ist wohl
schmeckend und reichlich. Das 
Angebot an Gerichten ist er
staunlich. Zwar sind die Sicher
heitsmaßnahmen für die Bewon- 
her des Dorfes streng, doch 
ähneln sie denen bei den vergan
genen Spielen in Kanada."

„Die Moskauer Olympiade ver. 
läuft auf einem hohen organisa
torischen Stand und besser, als 
Ich mir das vor der Anreise ge
dacht habe. Um die Olympischen 
Spiele herrscht eine wonlwollende 
und festliche Atmosphäre", sag
te S. Bornsson.

ten Werts des japanischen Ex
ports in dieses Land ausinaciit, 
um ineiir ais 20 Prozent zurück
gegangen ist. Stark verringert 
hat sich auch die Lieferung von 
Zulieferteilen.

Angesichts dieser Entwicklung 
trauen sicn japanische Unterneh
mer n-cht zu. langfristige Pläne 
zur Erweiterung ues Exports 
Ihrer Waren nacn China zu ent
wickeln und von dort Industrielle 
Rohstoffe zu beziehen.

Das militärpolitische Bündnis, 
das Washington, Peking und To. 
klo Zusammenzimmern, ruft in 
anderen asiatischen Ländern be
rechtigte Besorgnis hervor, die 
ernsthaft um ihre Sicherheit und 
eine incdliche Zukunft bangen. 
Die Einmischung Pekings hat be
reits zum Tode von Millionen 
Kampucheaner geführt. Alle den. 
ken noch immer an den nicht- 
provozierten Überfall Chinas auf 
dus benachbarte Vietnam und die 
Provokationen Pekings gegen In
dien und Laos sowie seine Be
teiligung an dem unerklärten 
Krieg gegen die Demokratische 
Republik Afghanistan.

Die vernünftig denkenden Po
litiker in Japan sind der Auffas
sung, daß es Im Interesse der na
tionalen Sicherheit Japans liegt, 
auf den antisowjetischen Kurs 
Washingtons und Pekings zu ver
zichten und seine selbständige 
Außenpolitik zu betreiben, die 
den Interessen des Japanischen 
Volkes, der Entwicklung der gut
nachbarlichen Beziehungen zu al
len Ländern und der Festigung 
der internallonen Entspannung 
sowie dem Frieden und der Si
cherheit in der Welt diente. 

gebaut oder rekonstruiert wer
den darf, wenn in seinem Ent
wurf die Anwendung abfalloser 
Technologien vorgemerkt Ist. In 
den Betrieben werden vervoll
kommnete technologische Prozes
se elngcführt, die die Auswer
tung von Produktlonsabfällen 
vorsehen.

Die Anwendung abfalloser 
Technologien ergibt einen doppel
ten Effekt — sie schützt die Um
welt vor Verunreinigung und si
chert zusätzliche Rohstoffe.

gleichsam eine Wiedergeburt, 
ihi Rahmen der sowjetisch-un- 
garjschen Zusammenarbeit wird 
der Betrieb nach einem von 
Leningrader Ingenieuren ent
wickelten Entwurf rekonstruiert. 
Die Rekonstruktion wird ermög
lichen. seine Kapazität um 50 
Prozent zu erhöhen und eine mo
derne Produktionsstruktur zu 
schaffen.

und Wirtschaftsobjekten dèr so- 
wjetisch-laollsclien Zusammenar
beit wirken. Einige laotische 
Spezialisten für Russisch werden 
in der Sowjetunion wellerstudle- 
ren.

In Laos steigt ständig das In
teresse für die russische Sprache. 
Gegenwärtig erlernen allein in 
seiner Hauptstadt rund 4 000 
Studenten. Angestellte und Ar
beiter Russisch.

schen Partnerbetrieben in Tsche
repowez und Belorezk gesichert.

Auf der Grundlage eines 
Freundschaftsvertrages werden 
Vorträge organisiert. Im Institut 
für Züchtungsforschung Quedlin
burg werden zwei Kolloquien mit 
sowjetischen Wissenschaftlern 

durchgeführt, und das bilaterale 
Zusammenwirken DDR—UdSSR 
wird mit der Scnaffung eines ge
meinsamen Arbeitsprogramms mit 
dem Institut fUr Genetik und 
Zytologie der sibirischen Abtei
lung der Akademie der Wissen
schaften der UdSSR In Nowosi
birsk weiter entwickelt.

Große Vorhaben gibt es in der 
Grundeinheit der Konsumgenos
senschaft. Kreis Quedlinburg, wo 
Samowarabendc, Freundschafts
treffen und Lichtblldervorträgc 
organisiert werden. In der Pro
duktionsgenossenschaft des Hand- 
Werks Bild und Ton In Quedlin

Terror in Chile verurteilt
Der Weltfriedensrat hat die 

vom faschistischen Pinochet-Re
gime gestartete neue Terrorwelle 
gegen die Bewegung für die De
mokratie In Chile verurteilt.

In einer in Helsinki verbreite
ten Erklärung des Weltfriedens
rates heißt cs, die Junta habe In 
den letzten Wochen e.ne neue Se
rie von Massenverhaftungen vor
genommen. Bei den Razzien seien 
allein In der Zelt vom 18. bis 20. 
Juli dieses Jahres über 300 Per
sonen. darunter Greise und Kin
der. clngckerkcrt. Der Aufent
haltsort vieler Verhafteter bleibe 
unbekannt.

Die chilenische Diktatur setze 
Ihre grausame Hetze gegen die

Zwei politische
In den 80er Jahren ist das 

Lebcnslntcrcsse der Menschen auf 
allen Kontinenten mehr denn je 
auf Frieden und Sicherheit In der 
Welt, auf Entspannung und Zu
sammenarbeit zwischen den Staa
ten. auf Einstellung des Wettrü
stens und Abrüstung gerichtet. 
Entsprechen die politischen Stra
tegien und militärischen Pro
gramme der beiden mächtigsten 
Militärbündnisse unserer Zell — 
der Wai schauer Vertragsstaaten 
und des Nordatlantikpakts — die
sem Lebcnstnteresse?

Am 15. Mal 1980 erklärt der 
Politische Beratende Ausschuß 
der Teilnehmerstaaten des War
schauer Vertrages: „Die Teilneh
merstaaten des Warschauer Ver
trages bekräftigen ihre feste Ent
schlossenheit, den Kamp! für die 
Festigung der Sicherheit und die 
Entwicklung der Zusammenarbeit 
In Europa, für den Weltfrieden, 
für Freiheit und Unabhängigkeit 
der Völker, für die Internationa
le Entspannung, für die Einstel
lung des Wettrüstens und die Ab
rüstung fortzusetzen. Sic sind be
reit. mit allen Staaten und gesell
schaftlichen Kräften, die an der 
Festigung des Friedens und der 
Sicherheit der Völker interessiert 
sind, in diesem Kampf eng zu
sammenzuwirken."

Dagegen fordert die 27. Mini
sterkonferenz der Nuklearen Pla- 
nungsgruppc (NPG) der NATO 
vom 4. Juni 1980, „daß es wei
terhin wichtig sei. die Effektivi
tät des gesamten Spektrums der 
Bündnlsstreltkräfte, nämlich der 
konventionellen, der TNF (Thea- 
ter Nuklear Force/Nukleare Ra
keten im Mittelstreckenbereich — 
d. Red.) und der strategischen 
Nuklcarkräftc zu verbessern.

Diese gegensätzlichen Strategi
en und Programme für die 80er 
Jahre haben ihren historischen 
Ursprung In den ebenfalls gegen
sätzlichen Konzeptionen, die zur 
Gründung der Mllltärorganlsatlo-

Devise
der Kommunisten

WARSCHAU. Jede ArbeiU- 
inlnuto rationell nutzen; Jedes 
Gramm Rohstoff und Material 
wirtschaftlich elnsuuen. neute 
besser als gestern arbeiten -- das 
ist die Devise der patriotischen 
Initiative, gestartet von den Par
teiorganisationen der Polnischen 
Vereinigten Arbeiterpartei in 
.slask. Die Kommunisten dieses 
..Industriellen Herzens" des so
zialistischen Polens sind fest ent
schlossen, die Beschlüsse des 
Vlll. Parteitags der PVAP zu er
füllen.

An solch einen hohen Arbeits
elan, von dem heule die Kollek
tive der ältesten Grube des Ry- 
bnlckl-Kohlenbeckcns „Rydulto- 
«y" erfaßt sind, können sich so
gar d.e ältesten Bergwerker nicht 
erinnern. Die Tagesausbeute er
reicht 10 000 Tonnen Kohle. 
Das Bergwerkerkollektiv, in dem 
jeder zweite Kommunist Ist, er
füllte seinen Halbjahrplan vor
fristig und vcrplllcntcte sich. Im 
Abscnlußjahr des Planjahrfünflg 
2.9 Millionen Tonnen Kohle zu
tage zu fördern. In der Grube 
sind alle kraftaufwendigen Pro
zesse mechanisiert. Die Baugrup
pen der Maschinen werden unter
läge. in einer eigens dazu ein
gerichteten Strecke überholt. Die 
Ergebnisse des Neuerertums lie
gen auf der Hand: Die Geste
hungskosten Jeder Tonne Brenn
stoff sind In diesem Jahr um 7 
Zloty gesunken.

burg haben sich die DSF-Mltglle- 
der vorgenommen, drei Tagespro
duktionen zusätzlich in diesem 
Jahr zu leisten, die Reparaturen 
auf 108 Prozent und die Konsum- 
gütererzeuguiig um 90 000 Mark 
zu steigern. Im VEB Tierproduk
tion in Ballenstedt nahmen drei 
weitere Brigaden den Kampf um 
den Ehrennamen „Kollektiv der 
Deutsch-Sowjetischen Freund
schaft" auf. Und so könnte man 
eine Vielzahl von hervorragenden 
neuen Aktivitäten und Verpflich
tungen aus den DSF-Orundeinhel- 
ten anführen, die deutlich ma
chen. daß die organisierten 
Freunde der Sowjetunion 1m 
Kreis Quedlinburg alle Kraft ein
setzen, um den XXVI. Parteitag 
der KPdSU und den X. Partei
tag der SED würdig vorbereiten 
zu hälfen.

Fritz DENKS 
DDR

fortschrittlich gesinnten Vertreter 
der katholischen Kirche fort, die 
sich für die politischen Gefange
nen verwenden. Einigen von ih
nen. darunter Kardmai Raul Silva 
Enriquez, sei wiederholt mit blu
tiger Abrechnung gedroht wor
den, wenn sie sich nicht von Ihren 
demokratischen Überzeugungen 
lossagen.

Der Weltfriedensrat fordert al
le Menschen guten Willens auf. 
die Aktionen zur Unterstützung 
der mutigen chilenischen Patrio
ten zu verstärken, die unter 
schweren Bedingungen einen he
roischen Kampf gegen den Fa
schismus. für Freiheit und Demo
kratie führen.

nen in der damaligen Phase des 
„kalten Krieges" führten.

Die Antwort der Hauptländer 
des NATO-Blocks auf dl.e Frie
dens- und Abrustungsinitlativen 
der Teilnehmerstaaten des War
schauer Vertrages vom November 
1978 war die verstärkte Realisie
rung des Langzeitprogramms der 
Aufrüstung des Nordatlantlkpak- 
tes. Dazu gehörten vor allem 
Maßnahmen zur weiteren Erhö
hung der RUstungsausgabcn; zur 
Verstärkung der militärischen 
Präsenz der USA in anderen Re
gionen oer Weit, oesonuers in 
Westeuropa: zum weiteren Aus
bau oer ruhrungsroile uer Bun
deswehr der BRD in der 
EUROGROUP der NATO; zur 
Einführung einer Reihe von qua
litativ neuartigen strateglscnen 
Waffensystemen in den USA und 
zur Forcierung des seit* 1 Jaliren 
laufenden Autbaus einer „schnel
len Eingreiftruppe" der USA zur 
militärischen Intervention In al
ler Welt.

Dagegen gingen von der Ta
gung der Außenminister der 
Warschauer Vtrtragssteaten am 
14. und 15. Mal 1^/9 erste prak
tische Maßnahmen zur Realisie
rung der Moskauer Deklaration 
aus.

Um rasch zu praktischen Ver
handlungen überzugehen wurde 

■vorgeschlagen, noch 1979 „auf 
politischer Ebene eine Konferenz 
unter Teilnahme aller europäi
schen Staaten, der USA und 
Kanadas zu Fragen der militäri
schen Entspannung einzuberufen.

Am 12. Dezember 1979 faßte 
die Tagung des NATO-Rates In 
Brüssel auf Druck der USA den 
Beschluß. 572 neue amerikani
sche nukleare Mittelstreckenra
keten der Typen „Pershing II" 
und „Cruise Missile" in den Ver
einigten Staaten zu produzieren 
und spätestens ab 1003 In der 
BRD, Großbritannien und Italien 
zu stationieren. Die Niederlande

EWG gegen Rechte der Palästinenser
Die Ergebnisse der Abstim

mung aut der Sonderiagung der 
UNO-Vollversammlung zur Palä
stina-Frage haben em übriges 
Mal vor Augen gefünrt, wer tat
sächlich für eme gerechte und 
dauerhafte Regelung Im Nahen 
Osten kämpft und wer lediglich 
demagoglscne Erklärungen ab
gibt, nut denen die Schürung der 
Spannungen in diesem Raum der 
Welt verdeckt werden soll.

Niemand ist verwundert dar
über. daß Israel und die USA, 
dieser Hauptgonncr des zionisti
schen Aggressors, gegen die Re
solution waren, in der das Recht 
der Palästinenser aut einen eige
nen unabhängigen Staat bekräf
tigt wurde. Es lällt etwas anderes 
aui: Die westeuropäischen Staa
ten. Mitglieder der EWG. hatten 
cs abgeiehnt, in der erörterten 
Frage Ihre Meinung zu sagen, ob
wohl sie erst vor Kurzem die Ab
sicht kundgetan hatten, in der Nah
ostfrage „initiative" zu ergrei
fen. Die Mitgliedsländer des Ge
meinsamen Marktes hatten vor

TEHERAN. Es besteht die Ge
fahr eines Militarpulscnes ähnlich 
dem. der vor 3/ Jahren in Iran 
stattgeiundcn und den Schah wie
der an die Macht gebracht hatte. 
Das hat Präsident bani Sadr aui 
einem Meeting in Teheran erklärt.

NEW lOki\. Der Sicherheitsrat 
hat her UNO-Vollversammiung ein
mütig empfohlen, Simbabwe, das 
mit uer Rassistenherrschalt Scii.uU 
gemacht hat und am 18. April die
ses Jahres unaohangig geworden 
ist, in die Wedgemenischaft aui- 
zunenmen.

in einem Telegramm und einer 
Deklaration, d.e an den LNG-Geiie- 
ra.sckrtiar gerichtet wurden, nat 
der Ministc.praside.it Simbabwes. 
Robert Mugabe, erklärt, daß der 
neue Staat sämtliche in der UNO- 
Charta fixierten Verpflichtungen 
eingehe und feierlich d.e Verpflich
tung übernehme, sie zu c.'rüiien.

BEIRUT. Das israelische Par
lament hat em Gesetz über die 
Proklamierung Jerusalems zur 
Hauptstadt nes Staates Israel ver
abschiedet. Die Annexion des ara
bischen Sektors Jerusa.ems ist so
mit gesetzlich verankert.

Mit der Ausruiung Jerusalems zu 
einer „ewigen und unteilbaren 
Haupteteut" naßen die.zionistischen 
Kreise Israels, von den USA ermun
tert, eine neue Herausforderung an 
die Völker der arabischen Lander 
und die öffentliche Meinung der 
Weit gerichtet.

KOPENHAGEN. Vertreterinnen 
von 145 Staaten nahmen an der
i raucnkoniercnz der Vereinten Na
tionen teil, die nach zweicinhalb- 
wöchiger Dauer in Kopenhagen zu 
Ende gegangen ist.

Die De.cgierien diskutierten über 
die Rolle der Frau in der Gesell- 
sclialt und ihren beitrug im Kampi 
für Frieden. Sicherheit und inter
nationale Zusammenarbeit.

Aul der Konferenz wurde ein Ak
tionsprogramm für die zweite Hält- 
le des UNO-Frauenjahrzchnts be
schlossen. Die Delegierten solidari
sierten sich in Resolutionen mit den 
palästinensischen Frauen sowie mit 
den Frauen Chiles, Boliviens und 
El Salvadors im Kampf gegen die 
Diktaturregimes.

Strategien
und Belgien stimmten der für sie 
ebenfalls vorgesehenen Stationie
rung zunächst nicht zu.

Wenig später bestimmte Präsi
dent Carter In.seiner Botschaft 
zur Lage der Nation vom 21. Ja
nuar 1900 zum ersten „globalen 
Hauptziel" der USA für oie 80er 
Jahre: „Wir müssen, genau wie 
in den vergangenen drei Jan- 
ren. die militärische Stärke der 
UbA und Ihrer Verbündeten und 
Freunde ausbauen."

Zur beschleunigten Verwirkli
chung der NATu-Küstungspiäne 
einigten sich die NATO-Mmister, 
daß bis zum Dezember 1980 ein 
„Bericht" ausgearbeitet wird, in 
dem „spezlfiscne Maßnahmen zur 
prompten und beschleunigten 
Durchführung" des Langzeltpro
gramms für Jedes einzelne Mit
gliedsland festgelegt sind.

Dio Nukleare Planungsgrup
pe der NATO, die am 3. und -1. 
juni 1980 In Norwegen tagte, 
bekräftigte und präzisierte die 
Priorität des Rüslungsprogramms 
für die zusätzliche Produktion 
und Stationierung neuer amerika
nischer Raketenwaffen mittlerer 
Reichweite in Westeuropa.

Zum gleichen Zeitpunkt for
derte der Oberste' NAFO-Befehls- 
haber Europa, General Rogers, 
neue chemische Watten für die 
NATO. Er hoffe, so erklärte er In 
einem Interview, „daß die Verei
nigten Staaten sich dafür el>t- 
senetden, die chemische Doppel- 
munltlon zu produzieren. Doppel- 
munltlon besteht aus zwei chemi
schen Substanzen, die harmlos 
sind, solange sie getrennt bleiben, 
aber sieh nach dem Abschuß ei
ner Granate oder dem Abwurf ei
ner Bombe miteinander vermi
schen und eine toxische Verbin
dung eingehen."

Schließlich unterstrich am 
25./2B. Juni 1980 eine NATO- 
Ratetagung In Ankara wiederum 
auf Drängen der Carter-Admlnl- 
stratlön die unbedingte Realisie

------------- Kommentar --------------

der Tagung des Ministerrates der 
Neun auf der Ebene des blaats- 
und Regierungschefs In Venedig 
vorgescnlagcn, dem UNO-Sicher- 
hcnsrat eine Resolution vorzule
gen, in der das Se>bstbesnm- 
inungsrccht de» palästinensischen 
Volkes bestätigt und die palästi
nensische Befreiungsorganisation 
anerkannt wurde.

Eine solche „Freiheit" auf SeL 
teri der westeuropäischen Ver
bündeten hat in Washington na
turgemäß Unwillen hervorgeru
fen. Kurz vor der Konferenz in 
Venedig legten die USA West
europa In Ultimativer Form „na
he". slcn in das Problem der 
Nahostrcgelung nicht elnzumi- 
schcn und keine eigenen Vor
schläge zu Garantien für die legi- 
t.men Rechte der Palästinenser zu 
machen.

Auf der Konferenz der Führer 
der sieben größten kapitalisti
schen Länder In Venedig suchten 
die USA unter Ausnutzung der

Die bisher 
sc ja wers te JKri se

Die amerikanisch-westeuropäi
schen Beziehungen sind in e.n 
Stad.um der b.sher ärgsten Kri
se in der ganzen Gcscnichte des 
bestehens der westllcnen Allianz 
getreten. Diese Schlußfolgerung 
ergibt sich aus einer Ar- 
Uaeiser.e. die in der amerikani
schen Zeitung „The Philadelphia 
lnqu,rer" veröffentlicht wurde.

Wie die Zeitung schreibt, 
nimmt d.e Unzuiriedenheit West
europas über die Außenpolitik 
der USA zu. die nach Me.nung 
der Westeuropäer zu einer ern
sten Zuspitzung der internationa
len Spannungen führen kann, in 
allen Metropolen Westeuropas 
vertrete man die Ansicht, dai> 
die amerikanische Führung In
kompetent sei. Die Wenden und 
Kurven in der Außenpolitik 
Präsident Carters seien- Gegen
stand der ständigen Sorge In 
Westeuropa, schreibt die Zeitung 

Japanischen Pressemeldungen zufolge liefern gegenwärtig 2 230 Kom
panien und Firmen Rüstungsproduktion.

Dio stürmische Entwicklung der Kriegsindustrie Japans fördert in 
großem Maß die weitere Einbeziehung des Landes in die gefährlichen 
aggressiven Pläne des Wcltimperialisinus mit den USA an der Spitze.

Im Bild: Der Bau von Kriegsschiffen. Foto: Japan Press — TASS

rung des Raketenbeschlusses von 
Brüssel. Dieses Scharren auf der 
entspannungsfeindlichen Strate
gie des Paktes wurde durch einen 
zusätzlichen Faktor verstärkt: 35 
Jahre nach dem zweiten Welt
krieg und mehrere Jahre nach der 
Ratülzierung der Verträge der 
Bundesrepublik Deutschland mit 
der UdSSR, der Volksrepublik 
Polen, der DDR und der CSSR 
wurde die NATO ausdrücklich zu 
einem Instrument der Revanche
politik gegen sozialistische Staa
ten erklärt.

Mit massiver Unterstützung 
von US-Außenmlnister Muskie 
setzte' BRD-Auuenmimster Gen
scher Im Kommunique von An
kara die demagogische Forderung 
durch, daß das „deutsche Volk 
wieder seine Einheit zurückge
winnen" müsse.

Damit wird auch die Schlußak
te von Helsinki, in der die euro
päischen Nachkriegsgrenzen als 
Voraussetzung für Frieden, Si
cherheit und Zusammenarbeit aut 
diesem Kontinent endgültig aner
kannt wurden, von den NATO- 
Hauptmächten In Frage gestellt.

Am 14. und 15. Mal 1900 fand 
In Warschau anläßlich des 25. 
Jahrestages des Warschauer Ver
trages eine Tagung des Politi
schen Beratenden Ausschusses 
der Teilnehmerstaaten des Ver
trages statt. Die Teilnehmerstaa
ten unterstrichen in einer Dekla
ration. „daß die Internationale 
Lage gegenwärtig noch kompli
zierter geworden und die Gefahr 
für den Frieden und die Ent
spannung bedeutend angewachsen 
ist.

Die auf der Tagung vertrete
nen Staaten sind entschlossen, 
sich gemeinsam mit allen friedlie
benden Ländern und gesellschaft
lichen Kräften für die Internatio
nale Entspannung clnzusetzen, sie 
zu verteidigen und dafür zu wir
ken. sie zu einem ständigen, all

gewachsenen Abhängigkeit WesL 
curopas und Japans von impor
tierten Rohstoffen, insbesondere 
von Nahost-Erdöl, zu beweisen, 
für die Lösung der Krisenproble
me gebe es keinen anderen Weg 
als die Politik des imperialisti
schen Dlktals. Washington er- 
zwang es, daß in dem nach dem 
Treffen von Venedig veröffent
lichten Dokument die aggressi
ven Pläne Und Handlungen der 
UbA 1m Nahen und Mittleren 
Osten völlig mit Schwelgen Über
gängen wurden.

Daraus resultierte, daß die Ver
treter der westeuropäiscnen Län 
der bei der Abstimmung in der 
UNO „den Mund nicht aufteten ", 
sic gaben dem groben Druck des 
ben.orpartners nach und lande
ten faktisch in demselben Lager 
mit den USA und Israel, die dar
auf aus sind, die Lösung des 
Problems Nahost zu verzögern 
und dlé legitimen Rechte des 
arabischen Volkes von Palästina 
mit Füßen zu treten.

WJatecheslaw MURAWJEW 

weiter.
Der amerikanische Alldlplo- 

mat. der e.ne Reihe hoher Posten 
Im Ausland bekleidete, nabe dar
auf hlngewlesen. daß die Regie
rung Carter auf dem internatio
nalen Schauplatz plump und zu
weilen auch völlig inkompetent 
vorgehe.

Nach Meinung der Zeitung 
liegt den zwlscnen den USA und 
Westeuropa bestellenden Diiieren- 
zen ein unterschiedliches Heran 
gehen au die Politik dcr Entspan
nung zugrunde. „Das ist der 
Schiüssei zum Verständnis der 
blsner schwersten tvr.se oer gan
zen Nachkriegsgeschichte in den 
Beziehungen zwischen den USA 
und Ihren wichtigen Verbünde
ten: Die Vereinigten Staaten ge
hen an die Kard.naurage. weicne 
Politik gegenüber der Sowjetuni
on zu betreiben ist. anders her
an”. unterstreicht die Zeitung.

seitigen und allumfassenden Pro
zeß zu machen."

in der Deklaration von War
schau unterbreitet der Politische 
Beratende Ausschuß allen Staats
männern. Regierungen, Parla
menten und gesellschaftlichen 
Kräften wiederum Vorschläge, um 
die Möglichkeit eines neuen Krie
ges auszuschließen.

Darüber hinaus Ist vorgeschla
gen. „in nächster Zell ein Tref
fen auf höchster Ebene zwischen 
den führenden Repräsentanten 
von Staaten aller Regionen der 
Welt durchzutühren. in den Mit
telpunkt des Treffens soll die Auf
gabe gerückt werden, die interna
tionalen Spannungsherde zu be
seitigen und einen Krieg zu ver
hindern..."

Zur Zelt mehren sich überall 
In der Welt die Stimmen und Ak
tionen, die angesichts der ge
genwärtigen poutisenen und mili
tärischen Strategie der UsA-Re- 
glerung und des von ihr geführ
ten NATO-PaKtes lordern: Vor 
nunft. guter Wille statt Rüstuns- 
wahn und Knegspolltlkt

800 amerikanische Arzte und 
Wissenschaftler naoen in oer 
„New York Timmes" vom 2. 
März 1980 vor den Gefahren ei
ner atomaren Auseinandersetzung 
gewarnt.

Sie fordern die Entschärfung 
der gegenwärtigen Spannungen, 
das Verbot aller Kernwaffen.

Die Weltföderation der Wis
senschaftler richtete am 16. Juni 
1980 einen Appell an die Wissen
schaftler der Welt: „Daher be
steht die dringende aktuelle Auf
gabe darin, die erzielten positiven 
Ergebnisse des Kampfes für Ent
spannung, Rüstungsbegrenzung 
und internationale Sicherheit zu 
erhalten und zu festigen."

Die Wissenschaftler aller Län
der werden aufgef ordert: 
„Kämpft mit uns gemeinsam für 
internationale Entspannung und 
gegen das Wettrüsten! Unter
stützt die Bewegungen gegen die 
Stationierung neuer Atomraketen 
In Europa und In anderen Regio
nen—für Abrüstung auf dem Ge
biet der nuklearen und konven
tionellen Waffenl"

(Panorama DDR)

Ministc.praside.it
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Olympiade im Bild

Unsere Mannschaft errang den Grand 
Prix im Hlndcrnlsrclten. Ehrenkrcls der 
Sieger N. Korolkow. W. Poganowskl, W. 
Asmajew und W. Tschukanow.

Der glückliche Augenblick für unser 
Frauenteam Im Handball: Die letzte 
Schranke aut dem Weg zum Gold Ist 
überwunden.

Im ZSKA-Sportkomplex wird die Mei
sterschaft der Fünfkämpfer Im Fechten 
auscetragen. Der fällige Zwelkamnf.

Fotos: TASS

Segelregatta in Tallinn beendet
Im Beisein Tausender 

Zuschauer und Sportfreude 
aus verschiedenen Ländern 
hat am 30. Juli auf dem 
Zeremonienplatz des olym
pischen Segelsportzentrums 
von Tallinn die Ehrung 
der Sieger und Prelsgewln- 
ncr Im Segelsport der 
XXII. Olympischen Spiele 
stattgefunden.

Der Präsident des Inter
nationalen Olympischen 
Komitees. Lord Kllanln. 
andere Mitglieder des IOC 
und . der Präsident des In
ternationalen Seglervcr- 
bandes (IYRU) Beppo

Crocc. übergaben den Sie
gern ‘die Medaillen. Unter 
den Siegern befindet sich 
auch die Besatzung des 
,.Stern"-Bootes des sowjeti
schen Steuermanns Valen
tin Mankln. das war die 
dritte olympische Goldme
daille des Kiewer Segel
sportlers. Medaillen er
hielten Vertreter von Ins
gesamt zwölf Ländern. Das 
ist eine Art Rekord der 
olympischen Regatta-Wett
kämpfe.

Lord Kllanln erklärte 
die Wettkämpfe Im Segel
sport der XXII. Olympi

Meinungen der Gäste

Neue Dokumentarfilme
Eine Gruppe von Regisseuren 

des Studios „Kasachfilm" dreht 
eine neue Serie von Dokumen
tarfilmen zum 60. Gründungstag 
der Republik und der Kommu
nistischen Partei Kasachstans. 
Diese Filmserie soll mit dem 
abendfüllenden Streifen ..Die 
Biographie der Generationen" 
olngeleltet werden, der gleich
zeitig in mehreren Gebieten 
der Republik gedreht wird.

Anhand mehrerer Menschcn- 
schlcksale werden die grundsätz
lichen Veränderungen in Ka
sachstan gezeigt, die Ach in den 
Jahren der Sowjetmacht vollzo
gen haben.

Helden des Films sind die 
Grubenarbeiter von Karaganda 
und Dshcskasgan. Balchasch und 
Rudny. die Erbauer der Turkslb, 
die Maschinenbauer von Pawlo
dar und Zellnograd, die Erschlie
ßet der Hungersteppe und des

Neulands. Wissenschaftler. Künst
ler u. a.

Der Film enthält auch Bil
der von der BAM. aus Westsibi
rien und dem erdölreichen Ge

biet Tjumen, aus der Ukraine, mit 
e.nem Wort, vieler Bauobjekte 
der Heimat, an deren Errichtung 
sich die Vertreter Kasachstans 
aktiv beteiligen.

Gali MARALBAJEW 
Alma-Ata

Kulturleben der Republik

schen Sommersplelc für 
beendet. Das olympische 
Feuer wird gelöscht und 
das weiße Fahnentuch mit 
den fünf olympischen Rin
gen unter dèn Klängen der 
olympischen Hymne lang
sam heruntergeholt. Ein 
Salut erdröhnt. In der Pl- 
rita-Mündung tauchen Jun
ge Segelsportler auf 
Schwerbooten „Optimist" 
auf. Sie und Ihre Altersge
nossen werden nunmehr 
Besitzer eines der besten 
Segelsportkomplexe der 
Welt seid.

Goldene „Würfe(< 
des Alma-Ataer

Am 29. Juli wurden auf den 
XXI1. Olympischen Spielen 17 
Medalllensätze ausgespielt.

Im Bassin des Sportkomplexes 
„OUmpljski" trafen sich die 
Auswahlmannschaften der UdSSR 
und Jugoslawiens im Wasserball
spiel. Unseren Sportlern ge
nügte unentschieden — vor dem 
Finaletreffen hatten sie einen 
Punkt mehr als ihre Rivalen. Be
reits in der ersten Spielzeit war 
der Student der Alma-Ataer Me
dizinischen Hochschule Sergej Ko- 
tenko der beste Stürmer in der 
UdSSR-Auswahl. Dank seinen 
zwei Würfen beendeten die Gast
geber die erste Spielzeit mit dem 
Resultat 3:2. In der vierten 
Spielzeit war unsere Mannschaft 
den Rivalen um nur einen 
Torwurf voraus. In diesem Au
genblick tat sich S. Kotenko 
hervor. Als niemand es erwarte
te. tat Sergej seinen Wurf ins 
Tor. Dieser war für die UdSSR- 
Auswahl wirklich ein goldener. 
Sie siegte 8:6.

Vortrefflich schnitt 
nerauswahl der UdSSR .... ... 
senhockey ab. Den Kern dieser 
Mannschaft bilden sechs Dyna-

mosportler aus Alma-Ata: Farid 
SIganglrow. Oleg Sagorodnew. 
Michail Netschlpurenko. Mlneul- 
la Asisow, Alexander Mjasni
kow und Alexander Gontscharow. 
Der Sieg über die Auswahl Po
lens brachte ihnen die Bron
zemedaillen: die goldenen Medail
len erkämpften zum achten Mal 
die Hockeyspieler Indiens. Daß 
unsere Sportler auf das Ehren
podest stiegen, ist ein großes 
Verdienst des Trainers des Al
ma-Ataer „Dynamo" Eduard El-

die Man- 
im Ra-

Gute Ergebnisse im präliminä
ren Stabhochsprung-Wettbewerb 
erzielte der Alma-Ataer Sergej 
Kulibaba. Republikmeister, der 
die Kontrollhöhe von 5.40 Me
tern ohne Mühe überwand. Er 
wird Im Finale auftreten.

Die Boxer aus Kasachstan Vik
tor Dcmjanenko und Serik Ko- 
nakbajew kämpfen hartnäckig 
um die Goldpreise. In den Kämp
fen des Halbfinales besiegte Vik
tor vorfristig den polnischen Bo
xer und sicherte sich die Bronze- 
meda llc. Scrlk wird ebenfalls 
am Halbfinale teilnehmen.

Atmosphäre der Kameradschaftlichkeit
Die Auslandstouristen, die zu den Olympischen Spielen nach Moskau 

gekommen sind, sehen sich nicfit nur die Wettbewerbe der Olympiade an. 
lür sie wurde auch ein großes Kulturprogramm zusammcngcstcllt. Sie 
treffen sich mit sowjetischen Menschen, unternehmen Ausflüge und ma
chen sich mit der sowjetischen Lebensweise vertraut. Hier einige Äußerun
gen ausländischer düste über ihren Aufenthalt in der UdSSR.

Zehnter Tag: Medaillen 
in 13 Sportarten vergeben

17 Medaillengarnituren In 13 
Sportarten wurden am 10. Tag 
der Olympiade 80 vergeben. F.s 
wurden drei Olympia- und zwei 

" "Weltrekorde aufgestellt. In den 
zehn Tagen wurden an den Tabel
len der Olympia- und Weltrekor
de 63 bzw. 32 Korrekturen vor
genommen.

Diese Angaben teilte der er
ste Stellvertreter des Vorsitzen
den des Organlsatlonskom'.tees 
der Moskauer Olympischen Spie
le Wladimir Popow auf einer 
Pressekonferenz mit. Bel der vot
ierten Olympiade in Montreal 
wurden in allen Wettkämpfen 70 
Olympia- und 35 Weltrekorde 
erzielt. Die Moskauer Olympiade 
geht indessen weiter.

Und auch mehr Länder 
unter den Medaillengewinnern 
vertreten. Sportler aus 21 Län
dern haben die Goldmedaillen 
gewonnen, während Abgesandte

sind

von Insgesamt 30 Staaten. Ver
treter a.-.i w»>.v..nten Kontinen
te Olympia-Medaillen erhiel
ten. Den ersten höchsten Preis 
Indiens haben die Hockeyspieler 
gewonnen. Die Silbermedaille 
kam an die Hockeyspieler Spani
ens. dessen Vertreter sich auch 
bei der Regatta in Tallinn her
vortaten: Sie erhielten die Gold
medaillen in der Bootsklasse 
Flying Dutchman. Besonders 
frohe Stimmung herrscht unter 
den brasilianischen Segelsport
lern. Sie haben zwei Siege auf 
einmal errungen — In den Boots
klassen Tornado und „470". Sil
bermedaillen fielen am 29. Juli 
den Irischen Segelsportlern wie 
auch den Besatzungen aus Öster
reich zu. Diese bekamen zwei 
Silbermedaillen auf einmal.

Bereits 3 832 000 Zuschauer 
haben den Wettkämpfen der 
Moskauer Olympiade zugesehen.

Rodolfo Toros Aro (Mexiko): 
„Höchster Re.chtum Jedes Landes 
sind seine Menschen. Es war uns 
eine große Freude zu sehen, w.e 
die sowjetischen Menschen le
ben."

Fanl Sharma. Vizepräsident 
des Nation alen Olympl- 
s c hen Komitees Indiens: 
„Mir gefällt die Org a n 1- 
satlon der O.ympiscnen bp.e.c in 
Moskau. Ich kann mich glücklich 
schätzen, daß ich diesen heraus
ragenden Wettbewerben beige- 
wonnt habe. Die Geschiente 
kennt eine Vielzahl von herrli
chen Wettbewerben. Noch n.e- 
mals waren die Menschen mir 
gegenüber so aufmerksam und 
zugleich gastfreundlich und of
fen."

Halml Zac (Finnland): „Alic 
finnischen Touristen, die bei der 
Eröffnung der Olympischen Spie
le anwesend waren, stimmen aar- 
ln überein, daß es derartiges bis
her nirgendwo gegeben hat und 
sich bei keinen Oiymp-schen Spie
len wiederholen wird."

Eine Gruppe griechischer An
tifaschisten machte 1m Gästebuch 
folgende Eintragung: „Als Sic 
gegen den Fascnlsinus kämpften, 
kämpften wir in den Reihen der 
Befreiungsarmee. Ihr Schmerz 
war unser Schmerz. Belm Abhö
ren des Radios sagten wir: 
Durchhalten. Stalingrad! Unser 
Innigster Wunsch war cs, die 
Sowjetunion zu sehen, und die 
erste Begegnung mit der sowjeti
schen Jugend hal auf uns einen 
gewaltigen Eindruck gemacht. 
Wir wünschen dem sowjetischen

Volk Frieden und Erfolg."
Die enorme Arbeit des Organi

sationskomitees der Oiymp.adc, 
erstklassige Sportanlagen, sport
lich faire Zuschauer, die gut Be
scheid wissen, und Starts des 
Weltsports haben auf der Mos
kauer Olympiade eie prächtige 
Atmosphäre eines Festtages, der 
Freundschaft und des sportlichen 
Wettstreits geschaffen. Dies hat 
Dennis Follows. Präsident des 
Br.tlschen Olympia-Verbandes, 
erklärt.

Als englischer Staatsbürger tei
le er das Gefühl der Enttäuschung 
vieler junger Landsleute, d.e 
O.yniplasleger geworden sind, 
denen zu Ehren jedoch keine Na
tionalhymne erklang und die Na
tionalflagge Großbritann l e n s 
nicht aufgezogen wurde.

„Ich glaube, selbst die Organi
satoren der Moskauer O.ymp.ade, 
die sowjetischen Menschen, alle 
stellen sich noch nicht vor. wie 
großartig sie die XXII. Sommcr- 
splelc organisiert haben. Ich bin 
über das herzliche Verhalten der 
Sportler, der Schiedsrichter, der 
Gastgeber und all jener zueinan
der begeistert, die zu ihnen als 
Gäste gekommen sind." Das hat 
Robert Watson. Mitglied des Exe
kutivkomitees der Britischen 
Olympischen Vereinigung und 
Generalsekretär des europäischen 
Rasenhockeyverbandes. erklärt. 
„Es wird eine oder zwei Wochen 
vergehen, und sie werden — da 
von bin Ich überzeugt — so ho
he Werturteile zu hören bekom 
men. von denen sie nicht einmal 
träumen könnten!"

Dem Jubiläum 
gewidmet

Jeden Sonnabend tritt in Gur
jew ein Rayonkollektiv der Laien
kunst mit einem Kulturpro
gramm auf. das dem 60. Jubi
läum Kasachstans und der Kom
munistischen Partei der Republik 
gewidmet Ist. Der Zuschauer
raum des Theaters Ist gewöhn
lich bis zürn Bersten voll. 
.Auf der Bühne wurde die Grün
dung der Republik. ihre wirt
schaftliche und kulturelle Ent 
Wicklung im festen Bund der 
Unionsrepubliken, theatrallslert 
dargestellt.

Fotoausstellung
„Irtysch dient der Energetik" 

heißt die Fotoausslcllung, die in 
Schulbinsk. Gebiet Scmipalatinsc 
eröffnet wurde. Hier werden Fo
toaufnahmen demonstriert, die ei
ne Vorstellung von der beschleu
nigten Entwicklung der Jungen Ar
beitersiedlung vermitteln, die 
sich am linken Ufer des Irtysch 
erhebt. Die Fotos veranschauli
chen auch die Zukunft dieser 
Siedlung.

Für die Heumäher
Regelmäßig treten vor den 

Heumähern des Gebiets Taldy- 
Kurgan mehr als 30 Agltbriga- 
den sowie über 50 Laienkunstkol
lektive aus anderen Städten der 
Republik auf. Von Improvisier
ten Bühnen erklingen Lieder, 
lustige Vierzeiler, satirische Cou
plets. Die Laienkünstler, der Sow- 
chos'.ngenleur Wladimir Loko- 
sow. der Mechanisator Wladislaw 
Motow, die Schülerin Irene Döh- 
ring haben vor kurzem e;n 
Wunschprogramm gegeben.

Jugend auf 
der Bühne

Viele Jahre spielt Im Kulturpa
last der Maschinenbauer in 
Uralsk das Volkstheater, das der 
Verdiente Künstler der Kasacm- 
schen SSR W. T. Popow leitet. 
Die führenden Laienkünstler T. 
Titowa. W. Pyschkow u. a. sind 
mit dem Abzeichen „Für groui 
Leistungen in der Laienkunst" 
ausgezeichnet.

Unlängst wartete das Volks 
theater mit der neuen Aufführung 
„Was du suchst, das findest uu 
auch" von A. N. Ostrowski aut. 
Mit dieser Arbeit brachten die 
Laienkünstler ihr erhöhtes schöp. 
fcrisches Können zur Geltung. 
Gegenwärtig arbeiten sie a.n 
Stück „Ballade von den Lerchen ' 
von Tamara Jan. Sie wollen aucii 
W. Kirschons „Die wundcrbaie 
Legierung" inszenieren.

Es singt 
«Sorenjka»

Das Laienkunstkollektiv aus 
dem Klub des Dorfes Dmltrljew- 
ka. Gebiet Aktjubinsk, Ist welt- 
e’ end oekannt. Die Konzerte

Ensembles „Sorenjka" auf 
den Feldstützpunktcn verlaufen 
immer m|t großem Erfolg. Sein 
Programm enthält viele populäre 
Lieder sowjetischer und kasachi
scher Komponisten, verschiedene 
Tänze. Die Interpretin lyrischer 
Lieder N. Martschenko erntet 
stets den reichsten Beifall.

Pressedienst der ..Freundschaft"

Gastspiele abgeschlossen UCHERT1ARKT
Fast einen Monat lang gastier

ten die Künstler des Kustanaler 
Gebletsschausplelhauses ” J" 
Neulandmetropole. Dieses 
ter Ist eines der ältesten ... _ 
Republik, am 16. April beging 
es seinen 58. Jahrestag.

In dieser Zelt hat sein Kol
lektiv Hunderte Werke der rus
sischen, sowjetischen 
ländischen Klassik. 
Autoren aufgeführt.

rn der 
Thea- 

ln der

und aus- 
moderner 

_____...__ B..... ...... In Dutzen
den Städten der UdSSR war die 
Truppe erfolgreich aufgetreten; 
besonders nachhaltenden Erfolg 
ernteten die Künstler aus Kusta- 
nal Im Jahre 1968, als sie auf der 
berühmten Bühne des Maly- 
Theaters In Moskau spielten. Für 
schöpferische Erfolge wurde das 
Kollektiv des Theaters mit mehre
ren Diplomen und Ehrenurkunden 
ausgezeichnet.

Seit 1965 trägt das Theater 
In Ehren den Namen Maxim 
Gorki. Das verpflichtet das Kol
lektiv zu hoben beruflichen An
forderungen, zu konkreter sozia
ler und moralischer Verantwor
tung. Die meisten Aufführungen 
des Theaters sind gegen die Ver
logenheit und Grausamkeit, ge
gen Scheinhelligkeit und Spieß-

bürgertum In unserem heutigen 
Leben gerichtet.

Besonders stark empfindet 
man das In der Aufführung ..Die 
Barbaren” von Maxim 
Das Kollektiv wollte 
den tiefen philosophischen 
halt dieses äußerst schwierigen 
Stückes, seine Aktualität vor 
Augen führen. Es behauptet: Eine 
Gesellschaft ohne Helden kann 
nicht bestehen, eine Kraft, die 
durch keine große Idee genährt 
wird, kann das Leben der Men
schen unmöglich glücklich ma
chen.

Mit diesem Stück wird Nikolai 
Pogodins ..Schlußakkord" (..Die 
dritte Pathetische") konfrontiert. 
Am Schicksal der Helden zei
gen die Künstler die alles über
windende. umwandelnde Kraft 
der Revolution. den Sieges
marsch Ihrer Ideen. Diese Auf
führung wurde von den Zeltno- 
gradern besonders warm aufge
nommen.

Einen Ehrenplatz nehmen Im 
Splelplan des Theaters die Wer
ke des bekannten sowjetischen 
Dramatikers Viktor Rosow ein. 
Diesmal konnten sich die Zellno- 
grader sein zugespitztes soziales

Gorki, 
damit 

Ge

Stück ..Das Nest des Auerhahns” 
ansehen. Zusammen mit dem Ver
fasser schneiden die Kustanaler 
darin Probleme des geistigen Le
bens an, sie wollen die Zu
schauer zu Überlegungen über 
die Werte des Lebens veranlas
sen. sie erheben Protest gegen 
Falschheit und Berechnung in den 
menschlichen Beziehungen.

Auf dem Splelplan des Thea
ters standen solche bekannten 
Aufführungen wie ..Die Heirat" 
von N. Gogol, „Die Provinzanek
doten" von A, Wampllow. das 
Lustspiel „Die findige Verlieb
te" von Lope de Vega, die Tragö
die „König Lear" von W. Sha
kespeare und andere

Dieser Splelplan zeugt davon, 
daß die Künstler aus Kuslanal 
unter der Leitung Ihres Regis
seurs. des Verdienten Kultur
schaffenden der Ukrainischen 
SSR Juri Granatow. große und 
aktuelle Probleme lösen. Die 
Gastspiele In Zellnograd verlie
fen m'.t großem Erfolg, sie wur
den zu einem Ereignis im Kultur
leben der Stadt.

Helmut HEIDEBRECHT
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Honore de Balzac. Die Frau von dreißig Jahren 
Ilja Hf. Jewgeni Petrow. Das goldene Kalb oder 
Die Jago nach der Million (Roman) 
Jules Verne. Ein Kapitän von 15 Jahren 
Alexandre Dumas. Die drei Musketiere. 2 Bände 
Lion Feuchtwanger. Die Jüd.n von Toledo 
Joseph Conrad. Spie) des Zufalls 
Die Traumreise. 12 Dichter. 12 Maler. 12 Märchen 
(zahlreich' Illustriert) 
Los Toros. Tiergeschichten aus aller Welt 
Das Große Aoenteucr-Buch 
Herbert MübUtädt. Radko läutet Sturm 
Wladimir Krapiwin. Der Schatten der KaravelJe 
Joachim Nowotny. Jagd In Kaupltz 
M. Burger. Zootiere wie wir sie erleben 
Alexander Abusch. Humanismus und Realismus in der 
Literatur 
Ernst Hermann Meyer. Musik der Renaissance — 
Aufklärung — Klassik 
Voltaire. Korrespondenz aus den Jahren 1749—1760 
Herder. Stimmen der Völker In Liedern 
Emmanuel Robles. Ungestümer Sommer 
Walther Siegmund-Schultze. Johann Sebastian Bach 
Franz Werfel. Die vierzig Tage des Musa Dagh. 
Roman. Band 1

Band 2
Arnold Zweig. Der Streit um den Sergeanten Grlscha 
Die Bestellungen ohne Anzahlung sind *.-> die Buchhandlung „Drushba 

473000. Zelinograd, ul. Oktjabrskaja, 73. zu richten.

Montag, 4. August 
Moskau

9.00 Zeit 9.45 Morgengymnastik. 
I0.10 Guten Tag. Moskau. Spiel- 
.ilni für Kinder. 1145 Augenschein
lich — unwahrscheinlich. 12.25 
Spanische Lieder. 12.45 Nachrich
ten. 15.00 Nachrichten. 15.20 Doku
mentarfilme. 10.30 W. A. Mozart. 
Konzert. 17.05 Horizont. 1805 Kon
zert der Künstler von Jamaika. 
18.45 Unser Garten. 19.15 Konzert- 
film. 19.30 Dem XXVI. Parteitag 
der KPdSU — würdige Ehrung. 
20.00 Volksweisen. 20.20 Herbst
zauber. Bühncnauiführung. 21.30 
Zeit. 22.05 Komponist Schostako- 
witsch. Dokumentarfilm. I. f olge. 
23.05 Heute in der Welt. 23.20 
Konzert.

Afma-Ata
In Kasachisch. 17.30 Sendepro

gramm. 17.35 Wir Kasachstancr. 
Dokumentarfilme. 18.15 Terme Sa- 
sy. 18.45 Filmreise durch Kasach- 
s.an. 19.20 W. I. Lenin und Ka
sachstan. Zum 00. Gründungslag 
der Kasachischen SSR und der 
Kommunistischen Partei Kasach
stans. 19.45 Kasachstan. 20.05 Sen
deprogramm. In Russisch. 20.10 
Kasachstan. 20.30 Gestern, heute 
und immerdar. Dem XXVI. Partei
tag der KPdSU — würdige Eh
rung. 21.05 Es singt Therese Slup- 
skaja. 21.30 Zeit. 22.05 Leninpreis- 
träger bei uns zu Gast. Wjatsche- 
slaw Tichonow, Volkskünstler der 
UdSSR. 22.50 Kaiinka. 23.20 Sen
deprogramm.

Dienstag, 5. August 
Moskau

9.00 Zeit. 9.40 Morgengymnastik. 
lO.Uo Vorwärts, Jungs! IU.50 Kon
zert. 11.20 Hcrostzauocr. Bühnen- 
aufführung. 12.30 Nachrichten. 15.00 
Nachrichten. 15.20 Dokumentar;:!- 
me. 16.30 Die Abenteuer von Tom 
Sawyer. Spielfilm. 17.45 Die heimai- 
liehe Natur. 18.15 Konzert. 18.45 
Vo.ksgewerbe von Gsiiel. Tradi.io- 
nen und Gegenwart. 19.15 Heute 
in der Welt. 19.30 Dokumentarfilm. 
19.40 Fdmpanorama. 20.15 Konzert. 
20.30 Zeit. 20.00-21.00 UdSSR- 
Fußballmeisterschaft. 22.45 Heute 
in der Welt.

Alma-Ata
In Russisch. 17.30 Sendepro

gramm. 17.35 Die Prüfung. Doku- 
ineaiariilm. 18.25 Filfnweroung. 
18.35 Land biaucr Berge. 18.45 Sen
dung üoer Kunstmaler. Gulfairus 
Ismailowa. 19.20 Konzertfilm. 19.45 
Kasachstan. 20.05 Sendeprogramm. 
In Kasachisch. 20.30 Sucnbat. Tref
fen mit dem Staatspreistrager der 
Kasachischen SSR, Schntistellcr 
Iljas Jessenberhn. 21.30 Zeit. 22.00 
E.n Lied über Manschuk. Spielfilm. 
23.15.Sendeprogramm.

Mittwoch, 6. August 
Moskau

9.00 Zeit. 9.40 Morgengymnastik. 
IO.Uj Konzert junger Musikanten 
Finnlands. 11.00 Klub der Film
reisen. 12.00 A. Babadshanjan. So- 
na.e lür Geige und Klavier. 12.25 
Schritte der Mikrowelt. 12.55 
Nachrichten. 15.00 Nachrichten. 
15.20 Dokumentär! ilme. 16.25 D:c 
Schachschule. 16.55 Russische Spra
che. 17.25 Der Lehrmeister. Film
magazin. 17.55 Opcrnanen und 
Duette. 18.35 Hornisten, meldet 
euctil 19.00 Bannerträger des Ar- 
beitsruhms. 19.15 heute in der 
Welt. 19.30 Unsere Adresse — So
wjetunion. 20.25 Der geteilte Him
mel. Mehrteiliger Spieiiilm. 1 Fol
ge. 21.30 Zeit. 22.05 Komponist 
Schosiakow lisch. Dokumentarfilm. 
2. Folge. 23.00'Heute in der WelL 
23.15 Konzert.

Alma-Ata
In Kasachisch. 17.30 Sendepro

gramm. 17.35 Filmrelse durch Tad- 
snikistan. 17.50 Armugon. Konzert
film. 18.15 Aulym Emm. 18.45 Mu
sik und Musikanten. Komponist 
Kcnshebek Kumisbekow. 19.45 Ka
sachstan. 20.05 Sendeprogramm. In 
Russisch. 20.10 Kasachstan. 20.30 
Programm des Fernsehens Tadshi- 
kistans. 21.30 Zeit. 22.05 Konzert- 
film. 22.35 Die Belagerung. Spiel
film. 24.00 Sendeprogramm.

Donnerstag, 7. August 
Moskau

9.00 Zeit. 9.40 Morgengymnastik. 
10.05 Hornisten, meldet euchl 10.30 
Der geteilte Himmel. Spieiiilm. I. 
Folge. 11.35 Volkskunst 12.20 
Dokumentarfilme. 13.05 Nachrich
ten. 15.00 Nachrichten. 15.20 All
tag des Dorfes. 16.20 Unzertrenn
liche Freunde. Spielfilm für Kinder. 
17.35 Im Konzertsaal des Fernseh
studios ..Orljonok'. 18 20 Taten 
des Moskauer Komsomols. 18.50 
Zeichentrickfilm. 19.15 Heute in der 
Welt. 19.30 Aus dem Leben der Wis
senschaft 20.15 Improvisationen 
zu Liedern sowjetischer Kompo
nisten. 20.25 Der geteilte Himmel. 
Spieiiilm. 2. Folge. 21.30 Zeit. 22.00 
UdSSR-Fußballmeisterschaft. 22.45 
Heute in der Welt

Alma-Ata
In Russisch. 17.30 Sendepro

gramm. 17.35 Timur. 18.20 Doku
mentarfilme.. 18.45 Werbung. 19.00 
Konzert. 19.25 Mukan Tu.ebajcw. 
19.45 Kasachstan. 20.00 Sendepro
gramm. In Kasachisch. 20.10 Ka
sachstan. 20.30 Jckpin. Sendung 
des Balchascher Fernsehstudios. 
20.50 Es singt Galis Jesimow. 
21.30 Zeit. 22.0a Der rote Apfel. 
Spielfilm, 23.30 Sendeprogramm.

Freitag, 8. August 
Aloskau

9.00 Zeit. 9.40 Morgengymnastik. 
10. Uo Scnalicn der Jugenu. 10.35 
Der geteilte Himmel. Spielfilm. 2. 
Folge. 11.40 Konzert. 12.30 Vor dem 
Spiegel. Dokumentarium. 12.55 
lo.OO Nachrichten. 15.20 Dokumentar- 
iernse.'uiinie aus sozialistiscnen 
Ländern. 16.10 Konzert. 16.40 Mos
kau und die Moskauer. 17.10 Für 
Kinder über Tiere. 17.40 Poesie. 
18.20 Klavierkonzert. 18.40 Irenen 
der Schüler von Kiew mit der Welt
meisterin im Turnen 1. Derju
gina. 19.15 Heute in oer Welt. 19.30 
Ich nenne das Mord. 20.25 Der ge
teilte Himmel. Spieiiilm. 3. Folge. 
21.30 Zeit. 22.05 Die Ermitage. 22.35 
Heute in der Weit. 22.50 Konzert.

Alma-Ata
In Kasachisch. 17.25 Sendepro

gramm. I/.30 Filmreise durch Lett
land. 18.45 industrielles Kasacn- 
stan. 19.15 Es singt Cnansaock Au- 
dalijew. I9.4o Kasachstan. 20.U5 
Sendeprogramm, in Kussisch. 20.10 
Kasachstan. 20.30 Programm des 
Fernsehens Lettlands. 21.30. Zeit. 
22.05 Geschenk tur eine aueinsie- 
hende Frau. Spielfilm.

Sonnabend, 9. August 
Aiostdu

9.00 Zeit. 9.40 Morgengymnastik. 
10.0j Konzert. 10.40 oer geteilte 
Himmci. Spieiiilm. 3. rolgv. 11.4> 
Für euch. Eltern. 12.10 Sportiotto- 
Ziehung. I2.uü Für ge>anrlosen 
Verkenr. 13.0a Die Moskauerinnen. 
Fernseliklub. 14.la Heule — lag 
der Sportler. 14.30 Der Sonne ent
gegen. lo.UO Die Ermitage. Io.30 
Heute in der Welt. 15.45 Aus der 
Tierwelt. 16.45 Indische Rhythmen. 
17.30 Es spricht der poiitiscne 
Kommentator J. Letunow. 18.10 Do
kumentarfilm. 19.10 Antonius und 
Cleopatra. W. Shakespeare. 21.30 
Zeit. 22.05 UdSbR-rubuanmeister- 
schaft. 23.35 Nacnricnien.

Alma-Ata
In Russisch und Kasachisch. 

12.55 Sendeprogramin. 13.0U Auf
führung des Kepublik-Puppeninca- 
ters. 13.35 Dokumentarfilm. 13.o0 
Sciieber Koldar. 14.25 Von Spar
takiaden zu Olympiaden. 14.55 
Filmprugramm. lo-oU Kleine Dstu- 
gite. Koiizentllm. 16.20 Sendepro
gramm. In Russisch. 16.25 Zeichen
trickfilm. 16.55 Reise durch Musik
stätten von Alma-Ata. 17.35 Auf 
den Spuren Karabairs. Spielfilm. 
18.55 Mudttars tkort. 19.15 Dos 
Mukasan. 19.45 Kasachstan. 20.05 
Sendeprogramm. In Kasacluscn. 
20.10 Kasachstan. 20.30 Birshan 
und Sara. Bühnenautführung. 21.30 
Zeit. 22.05 Birshan und Sara. Fort
setzung. 23.15 Sendeprogramm.

Sonntag, 10. August 
Moskau

9.00 Zeit 9.4u ,'iuigengymnastik. 
10.05 Konzert 10.25 Der Wecker. 
10.55 len diene der Sowjetunion. 
11.55 Gesundheit. 12.40 Morgen
post. Musikprogramm. 13.10 Sen
dung lurs Dori. 14.10 Mustkktosx. 
14.40 Rot und Schwarz. Mehrteili
ger Spielfilm. 15.45 Heute — Tag 
des Bauarbeiters. 16.00 Musikpro
gramm zum Tag des Bauarbeiters. 
16.55 Dokumentarfilm. 17.30 Es 
spielt die Volkskünstlerin Oer Ge
orgischen SSR E. Wersaladse. 18.10 
Der gestiefelte Kater. Zeichen
trickfilm. 18.30 Internationales 
Panorama. 19.15 Klub der Film
reisen. 20.15 Auf den Spuren Ka
rabairs. Spielfilm. 21.30 Zeit. 22.05 
Konzert. 23.05 Dokumentarfilme.

Alma-Ata
In Kasachisch und Russisch. 

11 50 Sendeprogramm. 11.55 Sen
dung für Kinder. 12.15 Schyrka, 
Kernej. Über die »Erholung der 
Kinder im Sommer. 00.35 Der Lehr
meister. Dokumentarfilm. 12.45 
Wunder für eine halbe Stunde. 13.05 
Am Fuße des Naisatas. Fernseh
spielfilm. 14.25 Flaggen an Ma
sten. 14.45 Filmprogramm zum Tag 
des Bauarbeiters. 15.15 Sendepro
gramm. In Kasachisch. 15.20 Sen
dung für Kinder. 15.30 Klub der 
Filmreisen. 16.15 Spielfilm. 17.35 
Sendung über den Republikwettbe
werb der Akyne. 18.55 Konzert. In 
Russisch. 20.00 Sendung für Kin
der. 20.30 Stimmen der Freund
schaft. 20.50 Jahre und Lieder. 
21 30 Zeit. 22.05 Stürmischer Le
bensabend. Spielfilm. 23.30 Sende
programm.
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